
Technik und _Grnie.
Von Dl. Albert Dl««bn«_r.

(_Hachdrull »erl»»!<!!,1

_ManUdarf unser geitalt«! wohl cin Zeilaller der
lechnil nennen. Die mo»«ne Technil hat wahr«
Vundelnxlle geschossen und noch isl sie leine«n»g«
_iun linde ihl« Leistungen angelangt, Unau»_gesctzl
_stiimt ihr eine wachsende Fülle lüchllger _Kiifl« zu,
und der Einfluß d« Iechn_,l und de» sie «rsüllcnden
_Vlisle« ist selbst auf »eil von ihr abliegenden Ge«
_bielen, wie den Künsten, _spüibar. Kurz: die Technik
ist im mobeinen Leben ein Klluifallor großen 3t,Ie»
geworden; und diese Vioßmachtslellilüg legt ihr di_«
«rpsl_^lung auf, sich übel die _Naiur ihrer Be-

»»«_lMiigln zur Kultur l_>ar zu »«den, sowie sie
auch un« dazu nötigt, un« mit ihr au«_cinandcr°
zusetzen.

Bei dem hochgespannten Selbstgefühl« der Technil
»ar e« zu «warten, daß sie früher ober später em-
«»I den Versuch einer Weltanschauung au« den Ir_»
_Ictesjen und Gedanlingörgen der Technik» _hernut

«iüeinehmcn würde. Diesen Versuch hat nun Uliich
Lendl in seiner Eludic .Diese Tcchnil all «ullur-

»°ch! in sozialer und geisüger Beziehung", di» soeben
bei Georg Reimer in Berlin erschienen ist, unter»
nommen, Wendt ist ein »_ielbelesener Mann, der da«
llben »usmellam _bcobnch,« und de» Wut s«w«
eiglnii, W«mung besitzt; er ist der m»>«»« l»»_tier

° l «»ct-Mensch, d« gegen philosophisch« Den-
<«n jo mel 31>ih>ruuen «nd _Kbneigung _beiitzi
das! er sich sogar b«i dem Leser »«gen seiner allge-
««intn einleitenden E,örttiun«cn über d« Natur de
t'chml _wlschuldizen zu mMn ^»nbt.

WM war
_bl„ Iichai_« s«,ne« V"_<i><» in einer kurzen Forme
l»_sa«mensass<l!, so besteht er «lma dann, daß b>«
bi« Itchnil in d«n _Miwlpunlt d«r Kultur _gestell
«ischeuil. D«r _Foilschrut der Kultur ist der Fort
schiitt der _lechntl, m dm alle »issenschasilich
_Zwrichuna _icklieklick mundet. So _«rcl_, die politisch«

nd soziale Eni»ick,lung, wird di« de« Rechte», der
TiUlichlcit, d_«r Religion, ja selbst der Kunst in
mehr «der minder unmittelbaren Nezug zu dem
!«r!_schritte der lechnil gesetzt. Üuter diesen
3esichtipunll«n ist dem _Verfasser manch« geistreiche
Beleuchtung, manche überzeugend« _Iurechtslellung ge»
ungen_; allein dirse Einzelheiten treten w«it zurück
_or der Prinzipienftag« , di« da« Buch behandelt und
»'« oon der höchsten B_«d«utung ist. Um dieser
liinzipleiifrage willen muh man Wcndt« Buch nicht
Hein lcscn, sondern man muß sich auch mit ihm

auleinandersetzen_; und es ist nur diel _Grundploblem
_«» ich hier eiörlern möchte.

T!« VomuKsctzung einer solchen Erörterung bildet
_>i_« Nersländiguiig darüber, _wa» wir unl« Technik
«greisen. Wcndt gibt zwei _lefiuilionen; « nennt
ie den »Geist der llibeilikall" und füg! dann
,inzu, sic _ftellc sich prallüch dar als die geistige

Leitung der mechanischen llibeilsoorginge im Leben
er Vlcnschheit, Es ist dies« zweit« D«_sir»ti«n, mit
,er ich mich zunächst bcschösligen will. Mechanische
Ilbcilsleislmig isl mit aller _wcnschlichen Täügl«»
ofcrn dies« überhaupt in den Bereich der _Lichlbarle»
und Milleildarlcit _lriit, unzertrennlich »citnüpsl,
luch der Philosoph muh, wenn er sein« Getan! „

nicht in seinem Busen verbergen will, sie durch die
_mlchamiche _Leistung de» Schreiben« oder de«
Lprechen_« silieren; auch der Bildhauer und Maler
«darf der mechanischen Nidel! zur _Uederfthrung
einer _lunjilerischen Ideen in die _Uiitlichleil, Wind»

»h _ailplet nun, daß e« die Technil sei, die die
_,eis!!ge Leüung dieser mechanischen Nrbe_>l«oorgänge
ühre, Vligegennälligen wir un« _«inmal «in,n

qroßen VllU In wem erblicke» wir »ol»l seinen
>«.st,gen Leiter: in dcn _Tleinmetzen und Maurern,
,n _Zimwerkulen und Schlossern, di« ihn technisch

riurchlührer,, oder in dem Baumeister, der da«
Ganz« ordnet und beherrscht? Offenbar in

>>,!lm; denn «Km allein schwebt das zu
vollendende Werk al« ein« Tolaliiät o°r, »nd «_r isl
e«, Kr all« «last« an ihr«» Platz stclll, «un be-

sitzt die menschlich« Eeele ein besondere» Orga«

dessen »ufgab« und Leistung «« eben ist, un« die

Werte zu denen un« unser Geist auffordert, in einem

«_Mllmmen «iknntuicn _Phanlosiebild« °»_r die _Seel

»» silllen' und diese» O'_«°n i„ d« Pba»!°s_>e,_'> O

«« «,n _Gelchllei, «in Künnlcr, «in Politiker, _«m

H_andel!«! oder «in _Feldh«« ist: le,n«l lann e!»a

., Di. F._»"«n dl.!«« c,'«"".^"_^
°_^ _^,_""""

nternlhmen, «he ihm nicht di«Phantasie da« G«!ste«-
Ud, d«n Grundriß unb Aufriß der Unternehmung
»i die S«I« gestellt hat. Somit erkennen wir al«
eisige Leiterin d« mechanischen Arbeitloorgäng«
«!_mehr di« Phantasie; und di« Technil tritt erst
>_ann hmzu, wenn «» die Nttwilllichung diese«
iyantafiedild«» gut. Daß auf diese» W«g« vom
jhanlllsi«bildt zu seiner _Verwirllichung di« außer«
rdemlichsten Lchwierigteilen, daß auf lhm die

ch»_crst«n Kämpse aller Schaffenden liegen, ift gewiß;
allein da» Verhältni» oon Phantasie und lechnil,
»ie ich «« eben skizzierte, wird duich diese Schwierig-
eite» nicht berührt, und immer wirb e» di« Phantast«
leiben müssen, bi« bi« geistig« Leitung de» Ganz«
nd der Teile behält. Hiernach wäre dt« Technil _al«
ie Melhode der Verwirklichung unserer Phontasie-
,Id« zu definiere»; unb ««gibt sich, daß in besem

Sinne «lleidmg» jede menschlich« _Nrbeit «ine technisch«
Leit« haben lann und hab«n muh. So gibt c« eine
_«UlNlllistüche, eine _linftlerisch«, «ine diplomatisch?,
in: pädagogisch« , ein« _llochlechnil. In d«
_Phantasie kann ich _lteoretisch jede« BUb «nl-

willeln, da« innerhalb unsere» Vorstellung»-
oermögens liegt, be>_spi«iiwe!!« da» eine« neu«»
politischen _Wcllsm'lem«. «ich »«nn ich die« Bild
«»»iltichen will, stclll sich die techniich« Frag«:

»i« m«lch« ich ei? »llch« _Meihod_« _wM« ich zur
llurchsührung? V«sucht man aber au« dies« um-
»_ffenden D_»si»it!»n _txr Technik das _auszusondern
oa» man Heu! im engeren Sinne unb üblicherweise
un!« Technik «ersieht, s» scheint mir ihr _Kennzeichln
darin zu liegen, daß sie sich auf bi« unmittelbar
_prallischen Vedüifmsse de« Menschen bezieht, Dics«
_irid in «ist« Lin e Nahrung, Kleidung, Wohnung,
Lerllidigung de« Lebens un« _Uebnwiiiduiig del Ent-
nnung; »nd ein« fast »nüblisehbai_« Füll« technischer
Ausgaben hat sich allmählich au» diesen Bebürfmffen
enimickelt_.

Nlülen wir vü_» diesem _»landpunlt au« aus
_Wendls erste Icfiiütio« der Technik al«.Geist ber
Hrbeilllrasl" juiück, so erscheint sie »»» zu _nebelhas!,
um damit et»_a« anfangen zu linnen, S« sührl
uns aber zu einer ferneren _wichtigen Krag«. Einen
der _Nngelpnnlie d«l N»ch<« _blldct nämlich txr
Glaub« an bie vergeistigend« Kraft d« lechnil.
.Durch die Icchml (sag! Wenbi) n»_rd bie menschlich«
slbell4lc<ch _s«>lchl«ilend «rglijügi," Das ist ins«-
weil _unbcslreilbar, _«U« jeder F«r_,_schritl d« Tech»!
nunschllch« Aib«.l»liajl siliietz,. Uektlnimml also
t»>!_piclt«_nle di« _Dnichxuiichm« bi» U,,blilsl_«iftung
bi« blsh« «in« g«»iss« Unzahl ««nichiich« _Arbtil»-

lräft« «fordert«, so »_ird b««n _UlbeiUlraft Pl
«wem «rlMich«» teil« ft«ig«_s«tzt, unb in b_«_r Tat
«deutet jed« _wirlllch« Fortschritt bei lechnil «ln«
Verminderung «d« doch ein« Erleichterung b» roh»
mechanische» Arbeitsleistung. Allein b!« Fro'setzung
»l Nlbt!l«lr»f< bedeutet doch l«in««»«g» zugleich ih«

Vergeiftigung. sondern nur eine Möglichkeit dazu_,
sonst W2_rb« ja di« _EMenz d«« _v»lllo»m«n«n
Müßiggang«!« , dessen _Arbeit«lc»fl ganz n»b gar
reigesetzt ist, ben größten Grab der Vergeistigung
larftellen. In der _Wirllichkeit zeigen sich denn auch
zortschrilt b« Technik und _Vergeistigung der _Nibeits_»
rast _leinesroeg« immer _ibentisch. Die» lann «an

an dem Beispiel« de« modernen _Arbtller» «kenn«»,
und zwar halt man sich dabei billigerwiise an d_«n im
m»d«neil Sinne höchst«!» Typu« de» modernen Ar»

<«_,!««. nämlich den des Leiter« d« Maschine.
Wendt behauptet mit _besondn«» _Vlachdiutl«, daß di«
läligkeit biese« modernen _Nibeiler» _allerding« «in«
vergeistigtere Form der _Nrboterleistung darstelle. —

.Wer — so fragt « — wird bthaupt n »olle«, baß
inser_« Auszüge, unser« Dreh» und _Hebelrin« »nd
unsere Eisenbahnen _entgeiNigenb gewirlt hätten?'
Nun, ich behllupl« dits« _all«rdii,g«. Ich m«ne, daß
die Geschichte der Tisenbahnunfäll« mit furchtbarer
_leutl ch_rett uns erzählt, wie _eiitgelfiigend etwa bte
i_lrbeit der Weichenstell« auf di« Da»«r «_irlt; unb
ich mein«, daß der _Liftjung», der lag umlag und
Stund« um Stund« seinen Auszug auf» »nd nieder-
Vhrt, den Wirkung«» bn rZntgeistigung unmög-
ich entgeh«« lann. Der _Grunb, we»_halb

dies« Arbeiten entgeiftigend »irlen, ist ihre
Spezialisierulig. Ie spezialisierter eine Arbeit
_isi, um so geifttötenber »_irlt si«; unb
da« gilt süi die Technil _etxns», »i« für bi« Kunst
«der bi« Wissenschaft, In ben modeln«» großen
Industriebetrieben sitzen Lbcmil«, _PhrMr unb
Ingenieur«, die _jahrau«, _sahrein eine einzige Nrt
von Versuchen unk Berechnungen ausführen unb
barüber fortwährend in der Gefahr sind, geifl-g ab-
zust_erlxn. Bittet un» als» d>« modern« _Technik dal
Bild hochstspezialisiert«! unk damit _vielsach «_nt«
geiiiigtn Arbeit, so zeig» _bie Geftaü _be» »_ibeiler«
allen Typn«, »ie ihn etwa da« Mittelalter ob« dl«
3l«_naissai,ll kannte, burchau« andere Zug«. _Damal_«
»«Uendete jeder Arbeit« «in ganz«» We_^l «d«l doch
I«n erheblichen leil eine« Ganzen selbstänbig. Ihn
_,«!>üg!e nicht _bie K«n»!n,« einig«! Handgriffe , K_,_»-
strliliionln und Regeln, sollbern n mu_^_l« üb« _«iel_«
und _oielerle! Fertigkeiten «rfügen; « war der
geistig« _Leitn und der V«ll«nder sein«! _Nrb«it _p_>-

_zleich — _lurz: feine Rubelt »« unioeisalistischel
»_rt. Unter sein«« _Hind«» sah er da« Weil s«m«
G«ist«« sich _billxn; er war Schlpf«, war Künstler
— und nur bi« Fähigkeit, schöpferisch zu willen
Geschöpft uns««» Geist«» unb uns«« hin!» in»
Leben setz«« zu _linnen, lann un« mit dem Zwang«
m«chanisch« Arbeit «_rslhn«». E« ist wahr, der
Arbeiter alt«, Schlage« halt« »«Niger »freigesetzte _^
Zeit, ab« «r «_rwanbt« sein« Z«it in _schipferischem
Snm« «nb ihm war b«i seiner Arbeit wohl. D«
m«b«lm Nrbeiler hingegen sieht sie al» «inen Zwang
an , unb die Frucht seine» größeren Reichtum« »n
«i«_r Z«it ist b>«_her _schlleftich nur >«ne Halbbildung,
>I« sicherlich wenigsten» «bens« vi«l«Nachl_«U« «l»V«r»
l_lilezur Folge gehabt hat.

Hin nun läßt sich der _Geg«nsatz zwischen W«nbl«
Ansichten »nd der unseren vielleicht noch allgemeiner
und auch noch _g,t>hn _sass«n. E« ist nämlich üb«»
jaupt der Gegensatz _zwischen genial» »nb ungenial«
»d« antigenialer Auffassung, Denn di« Tätigleit
de» «_libtiter» allen Schlag«« »_ar _glnialer Natur.
Ich meine natürlich nicht, daß _>eb« _Nrb«it«r dazu»
mal «in Genie gewesen sei, sondern ich »nein«, baß
lein» Arbeit insofern _ba» Merkmal bn _GeniMU
trua, al» sie schöpferischen _Char»lt«i« war. Nu«
'chöpferifche Arbeit ist genial unb genial« Arbeit ift
in höchster _Nrt und im höchsten Grade schöpftrisch.
Schopenhauer faßt diesen N«gnff l«« Schöps«risch«n
_fo stnng, daß « da» G«ni« n_»l im llünftl«! n»
_i>_lick«n will; ich lann ih» darin au« _vuschi«k«n«n
Gründen nicht _beistimmen; wohl aber hall« ich
mit ih« basür, daß all« _gtnial« Tätigkit tünftl«»
lischel Natur ift. Di« de» _molxrne» Arbeit«» ift
bmch unb _burch u«lünftl«isch unb daher ung«nial_.
Er repräsentiert da» Massengeschöpf _gegeosbu b«
_i_nbiniduellen V«s»nlichleit , »i, sie sich im Arbeit«,
llünftler »uipiägt. _Wendt überschätzt ben «listigen
W«t d« nu,d«rn«n Arbeit «u« d«m «_r»nde, n_»ll
«l überhaupt bi« Bedeutung b«« Genie» in d«
_v«l»i!«mie d«« Leben» nicht erfaß! hat 2c sagt:
.Ob «wige Gellhrt_« b_>« Welt _tiesfinnig« _erfaffen,
»l» da» Voll, sch eint mir an sich recht _giochgtltig

zusein. Für mich «hält d« Ti«sfinn nft b»nn

s«!_nen Wert, wenn « nutzbar gemacht, »_enn

er der M«nschh«!t zugeteilt und verbreitet wird.
Nun, um die Gelehrten allein handelt _«_i stch sr«Mch
nicht, s°»b_«rn oielmehr um da. Schaffen und die

Wirksamkeit der genialen Geist« all« Art. Unb da
lchtlnt «» mir _alllidwgz unz»«if«lhaft, bah oon _vk»n
unb allem oo» ihnen aller «cht« m«_nschlich« Fort«

_schrM »uzgcht unb abhängt. Hätt« nicht Jesu», da»

S» paradox «» auch kling«» «ag, «» ist doch
wahr, daß großattig« G«i>l«isch»psungcn natur-
gemäß Schulen von schlechtem Geschmack erzeugen.
L» »st die Kunst neue Bahnen sand, erregte si«
ein« Nufmerlsamleit, die sich bei den gewöhn-
lichen Nachahmern nicht ander» »l_« durch eine
Menge Weile niederen Range« äußern kann,

Fran, _Lioz t,

Telegramme.
St. Pet«sbu,<,« 3«leg««Ph«»>N««»t»«.

Nigner Z_»oei_„bI,«<»n.
P«t««sb«rg, 28. W«_rz. Zum DuMol d«

Departement« für _Landschaftzangelcgenheiten im
Minifterium de« Innern ist der Gehilfe de« _Direlor_«
««_se« Departtmenl_« , Litwino» _, _eroannt Word««.

Odessa, 28. März. Da« _Kri«g«««l»cht «_rurt«Ute
en Grenzwächter der Odessa» _Nrigad« Michail

Ignalje» _P«, Tod« durch den Strang. Vr «_ar
ngellagt »_oiden , eine Frau und ihr drei Monate

alt«« Kind «_r«»id«t und «in« »nb«« Frau «r-
«undet zu haben, dafür daß N« sich g«»eigeri halte»,
hm 25 _Kopelen zu aeben. Da« Verbrechen geschah
m Kreis« Dnjepr, »«hin Ignaljew zum Schutz« der
Küler zurzeit bn _Ngraiuntnhe» _ablommandin!
»oiben war.

Tiflis, 27. Vörz. In die Wohnung d««Fürsten
Georgil_Amilachwari drangen nacht« 15 mit Re«
voloern und Dolche» bewaffnet« _Uebeltltll. Die
Fürsten Matschaieli und »_milachwari und der Edel-
mann _Lwaljew, dtnen e_» gelang, durch ein« Hmttr-
»fort« auf die Ctraße zu flüchten, _ri«fen Hilfe herbei.
!» «nlspann sich ein Feuergeslcht mit den Räubern,
ie, sich durch Schüsse verteidigend, flüchteten. Di«

Mub» ließen «inen Toten auf de« Platz» und o«l-
loren einen T«!l ihrer Nassen.

_Noworadnmsk, 28. März, Zwllf Banditen
belfielen da« _Ostrow«!_, gehörig« Gut _Maljuschino,
aublen mehr al« 1000 Rbl. und _oerwundllen den
Üemeindeslllreibee schwer.
Nttarst (Gouv. _Ssarato»), 28. März. Die

Lirtschaftigebäud« de« _Gutsbesitzer« _Glagole» sind
>naeösch«it worden.

«_pails, 10. »_prll <28. Mörz). Der Marine»
minister hat infol»« de« Antrag, de» _Mwisier« d«»

usmirtizen entschieden, unver,«g!ich nach Neapel
inen le!l de« _Vlittelmeergeschwader« zu «_ntsend«n,um

der Nevillerung z« Hilfe z» _lommen.
Neapel, 10. »pril (28, Mörz). _IMge de«

starten _Nsch«n- und _Sandregenz ift heute morgen
t>a» Dach de« a» Monte Olivett«b«l«gen«» Naili-
gebä»b«« lmg«slürzt. Da« ganze Gebäude ist
z_ersiort. Vi» 10'/, Uhr morgen« sind au« den
Trümmern 7 Leichnam« und 70 Verwundete
h_eroorgezogen worden_.

Inland.
»ig«, den 29 Mir,

Zu den Neichst«gswahle».
Am Sonntag, den 28, März, fanden zuerst die

Wahkn von R»lch«!»g«g!ied«in statt. Um «_rft«n lag
wurden 64 Glieder gewählt, von denen 46 Bauern
waren; am 27. _WHrz wurden die Wahlen fortgesetzt

nd im ganzen 141 Ml«»« _yewihlt, »an d_»n«n K8
iauern waren. Um 28, Mürz mußten noch 3?
leichstastigliedcr gewöhlt _nxrben. Die Wahlen mußten
n 28 Gouvernement» _siallfinden, wegen Wahllassa-
ionen find die Wahlen in _Nessarabien auf den
. April verschoben worden.
Da noch dem Uta« oo« 20. _Februar für ben ge-

etzlichen Bestand de» _Reichltage» 150 Glieder vor-
anben sein müssen — e« fehlen noch an dieser Zahl

Glieder, so ist der Reichstag noch nicht oerwirllicht_.

Nach den Ständen verteilen sich die Reichstag«-
l!ed«_r: _Edelleute _(pelsöpliche und erbliche) — _H3
z«isllich«—. 5, "KlVsteute uud> Th<«ckülzei — 2

Klembürger — 1,N«u«rn— 59, Stanb«zzugehlriglt!t
_unbelannt — 21.

Nach d«« _Ntruf: Wahlb««« te de» _Nlxl« — ?
Landschaftzdeamte — 19, ftübtische _Kommunalbeamte —

, Gemeindekeamt« — 7, Landschaftlangestellte —4
Regi«ruug«b«a»le — 4, »«glstellt« in Priyat-
unlernehmungen — 2, Gutsbesitzer — 10, Händler —
4> Arbeiter — 3» Nckibauer — 28, L,_berale Pro-
«ssionen Medizwei — 4, _Aboakaten — 7, Professoren
— 11,Iomnalisten — 2, Guftlich« — 5.

Nach den Parteien:
_Progress _sten <K.-D.) . 7«
Liberale (17. Ott.) . . 16
_Konseroatw« ....4
Wild« 1»

IIS
Von 26 Palte!zug«hlrigleit unbelannt_.
In den R«ich»tag ift k«i« orthodox.« Geistlich«

««wählt worden, dagegen 3 _latholisch« Geistliche
Rabbiner und 1 Mullah.
Neionder_« heftig »ar der Wahllampf bei derWahl

er _Wahlmanner für die Stadt M»»lau. Von _lxn
5« Tausend Wählern blt«iliglen sich 41 lausend

. h. 75»/l, «in« Beteiligung, »i« fi« bi«h«l inlein«
uropöischen Hauptstadt beobachtet worden ist. In

Mosla» siegt« di« _Paitel der _Volllfreiheit.
N«l der Moilanschen Gouvermmentzwahlmänner-

«rsammlnng für di« Wahl von Neich«lllg»gllld«rn
im eine Einigung zwischen dem _Olioberblock und b«n
t«_ns«r«<»<Hen zu Stande. Der _lxnservalwe Führer

Vchipow, und d«_r Kadettenführer Fürst DolZoiuti
»_erzichlelen auf ein _Nallotement, Zu _sleichslag»-
ll«d«_rn wurden g«w»hlt: 1 _Konservalioer, 1Pro-

gressist, 4 Glieder de» _Otwberonbande».
Auf den Wahlmännllutisammlungen de« West»

«biet» «_urd«n hauptsächlich Iud«n und _latholisch«
i»len gewählt.

Für die dn«ch di« Will«« i» ««ich _g_«.
schädigte» Personen «»d _Inftitntionen

i die srweisung _matnieller Unt«_rs<2tzung, «i« schon
urgesternmitg««lli, durch eine Reih« _»on Vlftimmu«_g«n
eiegell worden, die vomReichiral _blschloff«» »_nrden.
in der Fortsetzung der Vorschriften bei der Erteilung

d«_r Darlehen (vgl. _noigestri ze 3l«m««_r d«_rRig. _Rosch.)
eißt e« nach d« Pet. Zig,:

7) Dl« Kreiilommission (Art. 6) trifft uno«rillglich
>_r« Bestimmungen und _veroffeullichl nach «im»

Modul, der ihr nach den «tlttchen Verhältnissen »I«
<_r zweckmäßigste erscheint, den Termin, zu b«m die
«schädigten _Galebefitz« ihr« Gesuch« um Darlehen
nd die zur Entscheidung üb« die Gtsuch« etwa er»

»_rdulichen Daten und DotumlNt« »«zustellen haben_,
lach Maßgabe de» _Eintriffen» dieser Meldungen
_llminelt d« Knillommisfion di« zur Entscheidung
ber da» Gesuch notwendigen Nachrichten. Die Ner-

icherungsgesellschaflcn, auch die _prioaten nicht »u«»

_geichlosse», find ««pflichtet, auf Verlang«» b« »«i>
_lnmmission «der ihre« _Prallbinte» 2»«lm>ft barüb«
M geb«n, »i«_hoch die NesitzlichiHiten «uf den gl«
schädigt«» Gütern v»_rsiche_,t waren, in »i«,hohem
Nttt«g« und für welch« Nesitzllchleile» V«iilch«nlng«-
_fiunmen «««gezahlt, »«rden sind.

8) Gesuche und all« and««« Papier«, bi« »«», »«
Guwbesizein i» Sachen der _Gerabiolgunz _oon Dar-
l« hen zur _Vit°«herf<eUung de« _landwirtlchaftlichen
Belriede» eingereicht »nd«n, sink »_on der Wtnipel
fteuu b»fteit.

») Nach Prüfung all« «inz««ichi«n _GMch« be-
nimmt die KltlKlommission, zwischen «eichen Personen
und in _wi» h_yhe» _Vettag«» die für d«n 2«i2 P,
Unterstützung«z«e<ten ausgeworfen« Summ« z» «er-
teilen ist_.

Die »Mllsse, der K«lll»«nü!si««n über V_«l-
t«ilung d_«_r auf ben Kreis entfallenden Summ« «erben
auf Verfügung de» Piäfidenten dieser _KomiNissi»!! so-
i»i! zur »usführunz, gebracht.

1«) Diese« Darlehen »_ird durch Sequestrierung
de« Gute«, zur »elche» «« verabfolgt wird, sicher-
gestellt.

11 > Die Sequeßrierung erfolgt o« Gtwährung de«
Darlehen« , »uf Vnfügung de» ««_rsitzende» d«r _Krei_«,
Kommission. Er _uytuzetchnet und «bellende, dem
Oillnot« die Sequefterveifügung füi jede» «_inzelne
Gut. Für l«d« Seqacherixifügung find 1Rubel
5« Kop- zu «liegen und _«rMntucll anßuoem die
Versicherung ftr die Zustellung bi«_fe» Betrage«
p_>o Post.

12) Die Sequestrierung infolge eine» D«l«_hen_«
hindert dl« Verpfändung de« Gut« nicht, doch ist b«i
»er V«!pj«»>ur,g in solchen Knditlnslitulen, _lxren
S'atuten die _vorzugLweis« Befriedigung ber Pfand»
i_fcht« _nnderer Pfanlglaubig« nicht zulassen, di«Dar-
lehenischuld au« der zur _Auzzahlung lommenden
Summe zu tilgen. Beim Uebergang« de» Gut«« eine«
Darlehenzueh»«« auf sein» Kinder »ber andere Des-
z_endent«» dmch Erbschaft _H«r durch Abteilung der
_«_inbel, bleibt die Schuld auf dem Gut ruhen und
zchi auf di« Erben oder abgeie»!,!«» Personen _iloer.
B«i freiwilligem Verlauf «der «_ndnweiliger _sr«iwil-
liger Entäußerung de» Gut««, f«i «« auch »_or de«
l, Januar _19l«, ist bi« »_orh«rg«hend« «ollftändige
Tilgung de« Darlehen« «ford«llich_; »_irb nur «in
leil de« Gute« _«eräußerl, so ist nur ein d« Zahl
d«_rI_lffl atinen n_>tlp«ch«l!d«r _H»ll d«» _Darlchn« zu
tilgen.

13) I« Falle b«« lff«nllich«» »«llanft ««««
Gute» _nird di« _Darlchlnschulb o« b«n and««n
Schulden getilgt. Au»ge«>»»«n von bi«I« Be-
stimmung find nur: _», dl« i« >rt. 1163 u. Unm,
>er Zivilprozeßordnung _lSnwb _Val. N». XVI
T.l,«u«g. U._I. 1892) und »it. 295 de« G«-
«tze_« über bi« _Zioilforderungen (3w. _Sal. Bd.
XVI, »bt. 2 ,Forts. 1902) «rwähuten Zahlungen
i>. _blejenigen Schulden, »_elch« »or Sequiftrierung
wegen de» in Frag« lommenben Darlehen» b«eil»
>_urch Sequestriernng od«r Verpfändung b«» Gute»
icheraestellt Ware».

14) Zur _Sicheistellung d« Darlehen »uf Güter in
!luil»nb, _Lwlanb und Estland »_ird b« Sequestrie_«
_mng durch Eintragung in die Hypolhetenbüchll ««
letzt. Di« Folg«» dies« Eintragung «lg«ben sich au«
«n Nestimmungen b«_s provinziellen _Prioatrecht» und
Zioilprozesse» sowie b«l _Hypothelenordnung in b«n
öftseeprooinzen.

15) Zum Empfang von _Darl«h«n «uf unter

Kuratel gestellt« Güter ist di« _Gorchmigung b«
Pupille« vei»altung od« ««derer Institution«, nicht
eifoiblrllch, doch ist d«r _Vorsitzend« ber K»i«,
_lommisswn (_Nrt. S) _veipflichtet_, die _betnfsenb«
PupiUlnoerVllltung »on der _Gtwlhrnng «ine» Dar-
lehen» unveczüglich ln _Kenntuis zu setz««.

16) De« leb«nzl°_ngllch«n _Nutznießer _lsnn «in
Kredit um in de« Falle gewählt werden, wenn b»
Besitzer de« Gute« schriftlich sein« Einwilligung gibt'
_». d«n Kredit durch da« Gut sicherzustellen, und
_k. nach Aufholen der l«btu»länglichen Nutzniehung
di« Zahlungsverpflichtungen hinsichtlich de» Kredits
zu übernehmen. Die _Unttischilft de» ,Eigentümer»
muß »us der _bejrchenden Erklärung »o« Notar be-
zlaubigt sein, oder oon «in» 2mt«_perl»n, n>elche auf
Grundwge der bestehend«» Gesetze hierzu da« Recht
hat. (Tw. Sal. Na_»d XVI, Tl. 1, N»tai_,»i»,
_ordnung Nrt. 2 und Nu«. 1 u. 2. 19N2).

17) In den _Goutxrnement» Kurland, Liol»»b und
_Zhland finden bei Erteilung »»» Kredit«» aus F,d_«i,
lommißgüier d« Vorschriften _enlspilchenbe Nnwendung,
_rvtlch« für solche Güter in ben örtlichen _Iwilgesetzen
oorqesehen sind.

18) Der zur Nulfolgung bestimmte _Lltditbetrag
lann nicht beschlagnahmt «der zur Sicherstellung
lrgenb welcher Summen »«wandt werben, bi« der

Kreditnehmer der Krone, Institutionen oder Privat-
personen schuldet.

19) Ueder jeden «teilten Kredit macht b«_r Vor»
sitzend« der Krel»l«mmilsio_>i dem örtlich«!» _Kawlialhof
MiUeilun,,, zwick« Eintragung de« Kredit« al» Schuld
an bi« Nnch»renl«i.

2«) Di« Zahlung der Zinsen, und di« ««_ortisaii«
d«« Kr«dit« (»it. 3) «folgt lähilich dmch gleiche
Betrag« , »«Ich« 5,26»/» du erteilt«» Kredit« aul_»
machen.

21) Bei Nichtzahlung de« laut Darlehen ,» _ent,
richtende» Betrage« zum _lnmin (Art. 2«), kommen
Wllhnahmen _,u Nn»«ndung, dl« sür Beitreibung der
rückständige» Staatigrunbsleuer festgesetzt sind.

22) Die Verfügung über Einführung _bieser Vor»
_schiWn _wkd dem _MniWr d_» Innm_» _Hbervagw
der sich nitigensall» mit ben in Frage lommenden
Ressort« in Verbindung seht.

S«. MaMät ber Kais« hat da« volst«h«nb. dar-
gelegte _Reichlratsgutachten zu bestätigen unb ble El«
Mung desselben zu befehlen geruht.

D«l »Sl«»«N'V«b«nb".
2n Nl«U« d« unterdrückt«!, _Zeiwng _Russj, d«

dann von ln _Molwa «_rseht »uib», _nschn«_, jetzt
»Da« XX. Iahihunlxrt" (_Dwadzaty W«l). «in Blatt,
da» in s«ü»_r Nr. 1 vom _Vxnnabenb, d«n 25. b.M.,
«rtlirt: sein Erschein«« a!» Organ de« _llllg«m«in«n
Vlao«nv«banb«« sei bereit« im Dezember 1903 ge»
plant g«»es«n, aber burch bi« b«schränlt« Maschinen»
»»«staltung d«_r _Suworinschen _Qsfizw _a«fg«h»lt«n
worden. Jetzt, wo letzter« weder di« _Molw», noch
dt« _Russj »«_ilerbrucken dürft, llnn« da» n«u« Blatt
«scheinen und zwar unter _Redallion b«l H«irn
3l. _Dolgo», dessen Vorging«! _Vuworin _)im. z«
1 Jahr _Ftstungzhaft und _Kr»m»l«l zu 4 Monat«»
Gefingni« »«_rmttilt »_urben. _Ueber den Sl»n«n»
bund schreibt bi« Zettung D»abza!y Wel: ,Di«
glänzenden Wahlsiege d« _Part«l b«r V»l»f«lh«lt
_nxrden der ganzen W«lt beweisen, baß ble Frag« _lxr
_Nulonomie Polln« bi« öffentlich« Meinung nicht mehr
schleckt, seitdem alle progressiven Element« »nl«i dem
lin«n Banner ft«hen: »für unser« unb für «u«
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_W »«> den H»!«» un» L»!«n, die e» g«lrauchten,
»I» da« best« En!Iettii»««mi!!el llnerlann!^ «» ist
«in_Vrophylattiluni <N°r5_eug,_mg«mi!tel) alllrersteü
_Nangi», «» _«ihäll _zewm_«, im !i!>ch«„ vi»u!m,
enthüllen« wirliam« _Zlofte in _koirzenlrierler Form,
w!l!t prompt, «hne dah man sich ein« _ltienzen
lüö» zu u»l«»>er!ln brauch!, »hne _Verulzstirunz
ohne unangenehn'e Nebenwirllingen. Tz wirdei»
<»ch in einem GI_»Ie !l_,Iche,i «_nmneniva!!«» »ui_»
gelöst, dem «> einen sehr angenehmen _Gelchnmck
»_lilecht, und lann _gtiiauch! «erden, ohne dllh
selbst die nächste _Umgebung e< mrrlt

D« eigene _Utirzeugun, mehr »er! !ft al»
jeder ander« «ewei», so _senden wir »„ jeden
»_orpulenten, l»r n,i» per P»s!larte _lmill»! e>!,icht
auhrr einer' velebrendün Vruschür« (seine l_»I»he
_RellamebluiHnre, solider» auch wertvoll sür jeden
der z,I, eine ander« _lt„r gebraucht, «!> »»«
hunder« Ärztlich«, und _zjaitn_^ntachten, die teil«
weis« mit _o»ll« «_Idrejle _uusgeiiihr» sind) auch

elne _tt<ll.eill«e
_l_lliil z«_tlll

Vlan füg« lein Geld und ketne _Vrl«_fmarl«n lel
sondern_schleibeeinfacheinePostlarle andies«_Udrefs«!
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V«nl« all«_r Vn!l», gelebt und gewirkt, so hätten wir
»l« be» ungeheuren sittlichen Fortschritt zum _Lhristen_»
tnm« getan. Vicher _hitte Ihn b!« _Muss« nicht herbei»
geführt; noch nie IN ein Fortschritt »_on de» _Mosse
«u»«»a»g«n, sond«rn sie I«bl »ll«in oom G«n«,
lloch h««t l ebt Flonnz von den _stnle«, bi« vor
400 Jahn» l» s«_we» Mauern geschafft _baben, und
b«< «od«r»e Deutschland »I« politischer Körper lebt
«« V«n!e _Nilmaick». Und nicht »nb«r« steht e«
auch w bn lechnil selbst. Auch in der t«chmk ist
b«_r Fortschritt ganz und gar vom G«nle abhängig,
<k» ll«»_e» »i«I« Beobachtungen über kl« Unz«eck-
«lßigkelt «l»_er Hantierung von Generationen bereit»
gemacht »_orben sein, «Im« baß doch ein Fortschritt
«_rzlell »_urb«. Da _erscb«>n! da» Gen» unb bring!
bl« neu« Idee. _Vendt betont _freili_«, solch« n«u_«

_Id«« «nllpring« dn» Havp!« de» _ltifinder» nicht so
fix und fertig, »<« Palla« Ath_»n_« dem Haupte b«»
»u». !k hat dabei übers«h««, daß die griechisch«
V«g« dl« Geburt der >th«ne darauf zurückführt
>»ß der Giünoater die _scllwangtreMeti» verschlungen
hatte. D«i fi>>n«»ll« _Mvtho» läßt also bi« Not»
wenbigkeit der Befruchtung lei»«<»»g« »_uher acht;
und wie der Noüelvoter die Meti». so _oerlchlinql
da» Genie alle ti« _lirsahrungen und Beobachtungen
s«_lner V_«lg«nl>» unk llllü_ _̂iten_; dann aber springt
di« Idee, da» Wunder, die _Pilla« Athen«, _allerbing«
ftrahltnd, fertig und gerüstet »u» seinem Haupte
h«n>0l, — ganz unb «_ar nicht «in,Vum»»!!»_i>«'
phûm«n_' , »>« Wendt »_elmeiiu, sondern eher die
Synthese «in» Fülle _»_oroufgegangener _analntilcher
Vubachtungen und _ledensall» ewe »»_lllommen« Neu»
schöpfung. Nn>n W«»dl selbst gesteht, er linn«
l»tn«n rechten Grund angeben, warum nicht schon zur
Z«il v«lP«n»I»v« d»»Epw»rab »der w bei iömischen
Epoche der Webstuhl ober die _Vuchdruckerkunst er»
_funden »«de» _s«i, s» ist di«lnl»»it eine sehr ew_>
fach«, nilmlich di», baß da« Genie _n»ch nicht «_r,
lchl««» »a». Welch«» dl« Maff« d«i _Eisohiungen
durch s«!»« Id« «» »rganisstren »i« Kraft hlltt«_.
Worum _e» »»ch nicht _nschiuxn war, b»» tft «nu
Frag«, dere» Beantwortung _nxsentlich auf _viller_»
plncholoyischem Gebiet« liegt unb au» dem«»lM«
dieser Llörlerungt» fällt. _Iedenfall« _gtlange» wir

zu dem Schluss«, daß di« _«ahrhafl« ««rgelsügung
»_ns««l Arbeit nicht von der lechnil, _sond«r» all«»
,« dem l_«,h« d<» EchlP<«(jchcn, de«Künftl«ril<_b«n,
b»» «enialen abhängt, da» in ihr enthalten ist. Und
»« _di»sn FaHialeil »Irb bi» _Vllnschheit _dnrch di«

Genie» erzogen. Daher gibt e» genial« Zeiten, »l«
da« griechisch« Altertum und die Italienische _Renaissanc«
und ungenial« Zeilen — wie die uns«rig«.

V« bilde! Wendt» Buch eben den _chaillkteriftilchen
Niederschlag dieser unserer _ungenlalen _Zut, AI« Zeil»
Produkt ist e« legitim, _inlerefsant, !» selbst bedeutend
»_om Vtandpunlie be« _Kulluifoltschrille» aber ist ««
dem echten _Kulturfortschritl« feindlich zu bezeichnen,
ssür Wendt freilich bildet den _Urlileb. von demall«
Kul!_url«rt!chtl!t »n»_g«ht. da« Verlangen be« _Wenschen
nach Glück, nach Wolilbefinden. Ich halte diese Auf'
fcssung für psychologisch unhallbar uub »ußereem füi
de« Menschen »l« sittlichen Wesen» unwürdig, I»
Wahrheit besteht vielmehr der _Urtrieb der mensch»
lichen Existenz, wie ich meine, in dem Drang« bei
Menschen, zum xollen Gefühle und Bewußtsein sein«
leibst all lebendiger, selbständiger, wiilender unl
Illüffendei Persönlichkeit, «I» eine« _Mlkrokolmo«, ein«
eigenen Welt unter Wellen zu gelangen. Allein dl«
Schöpferkraft unterscheidet den Menschen von alle«
_«_nderen _Kleamren, Die» ist die ewig« Wahlhell _be<
liefen _Vibelworte«, daß der Mensch »ach dem Eben»
bilde Gott«-« geschaffen sei, und nicht« andere« sprach
Goeth« mit s«ln«n berühmten Zeilen »»»: «Höchste«
Glück der _Eidentinder ist doch dl« _Pllslnlichleit"
Lich in Leid und Freude, in Wirken und Ent_»
sogen »l» _Inbloidualilit, alt Eigenwel! zu fühlen, zu
«kennen und zu betätigen: da« und nicht gemeine»
Wohlbefinden, bildet, wie mir scheint, den Uttrub
unb ewigen Drang de» Menschen. Da» Genie ab«
>ft l»n>en!lie»!e und _intenfierte Persönlichkeit, »ob
_darum bildet dl« Erzeugung von Genie» ben Inhalt
»l Ziel und die Ausgab« der menschlichen _lkullnr

<i« ist bezeichnend, baß die Ideen, bi« Wenb! vertritt,
,n leine» Volle so tief« Wurzeln geschlagen haben,
wie bei lxn Amerikaner» ,die die Technik zur höchsten
snlwickelung _getnebn_» und im ganzen Lause ihrer
Geschichte noch nie ein Genie erzeugt haben. Lie
lind da» _ungenilll_« Voll p»_r _eic«»?!«:_« mib in der
_l_ebernahm« der Ideen, die ihr Leben in diesem
Twne _gebilb«_, haben, erblick« ich bi« ewzigl »ahre
_»merilanisch« Gefahr, Unser Vollileben warb, wie
bi« G eschich!« lehn, bmch da» entgegengesetzt« Plinzip
>«l«lte! und bmch da« Wiiltn genialer Persönlich»
_leiten bestimmt; davon, »b wir dui «llennen >md
»nach _hanbeln, halte ich bie Zukunft unsere« Volte»
ür llbhinaia_.

_znUt"! «u _Vly bei Kadett» lft b« _Vie« b«
_^."N" 3?'"- _6"b_< «st °_«t W.g ,« Lösung de
p»l»<sch«»_ssisch«n _«lr«i!_e» f«st. _s» erhalten sofort »ll«
»»b«n» _slllvisch«_, Fr,aen ein« »ltuell« «edeuwna. l«
«n»« fi« »uf b» politisch«« , Int»nali»nal«n «_irs«
lotinl _w«rb«n. Welche Form da» vtninigte Glaven-
w« MchlUH llm>«b»en wild, «b die «wer F_3de»
_nmon »ut«n«»er Einheiten oder «_nftng« wohl die
_praltilchn«, leicht naliff««nb« F_«_m eine» Zoll»«-
band« zwischen Rußland, _bensl«uischenBallanN»aten und
_v»N«l«icb.Ung»rn — da» ist «», »»mit sich bei
Ela»«»,llband in Rußland und i« Aullande vor
«Hu» beMftigen wirb. Di« Hauptpunkt« dkl«
g«m«ins<w!en Albe« find »_on h«rvoii»!,«nden _slavischen
L«lt«n> s,_lgenb«»ahn! f«stg«st«llt «ord«n; _bie _Kaupt
Prinzipien de» Vnbanbe» find: I) Gl»ui«n«sreiheit,
«) v»UN«ndig« _Vleichbelt und da» Recht all!_eitia« ,
Mn Entwicklung für da« Gedeiben aller _slavilcken
Vlllnschichtt«, «b««s» »uch der nich»°!l_»nisch«n Na»
tlonalität««, die «It «in,m slavischen vrganilmu«
_bnrch _gemtins»»« Interessen, geographische Nedin-
W,_ngen n. _dngl. vnln«pft find, 8) die slotVendigkeit
»ine» bnnollalisch'k<mstitutionellen _Naue» sür Rußland
d» natmlichen Führ« de« demokratischen, _freiheit«
Utbenben _flavischen Volks!»»»».

Di« _vlganisatio» de« Elavenverbanbe» steht !»
Begriff, _verwirllicht z« _wtlben , vaclbem «in« groë
«_NPihl Personen all« _slavlschen _Villerschichten sich
benU «_llllllt hat, p, ein« _lonftituinenb«« Versnmm.
_Inng zusammenzutreten. Zweigvttbänb« in Rußland
und l« An»l»nb« »«tb«» sich vneln«» _u»ln d««
N«n»« l b» F«lh«it, Gl_»_ichh«it und b_«l gegenseitig««
_Nttttauen«. In _Varl» wirb »«» April ab dl«
_Monatlschrift La Reoue El««, l» Rußland di«
8«_itmig Dwabzaly Wel di« Inwessen b«» Vater»
land« vertret««. Mög« d«_r _Umstaud, daß der
freudvoll« tag nach Mari« _Vnlilnbiaung » diese»
Iah« »ll« Völler b» alten und de» n«uen K»>
_lenber» zu g«»«wf«m« Feftfei« _vereinlgt, al» gut«
V«ll>«b«lt«!g dienen für da« _erfte <_krsch«ln«n der
«u«n _Z«ttl»g: Da» XX Jahrhundert?

W« h«t<« geglaubt, daß b« etwa» _ver»_lt«te P»n>
_slavi«»»» !» neuen<l>«_w«_,d« b» Kadett«» sich »iedn
«lVVWaao wurde?

— Z»tL»g««nf de« Lande. Au» der
Val<»b»l«sch«n Gegend «fährt da» «ig Ig«_,
baß die bekannten «»»lutionären Emissäre, »l«
_Vcheennschlelf»,Nücherk«lport«_ur« :c. wieder auf»«
treten beginnen und Proklamation«, oerltlle». Die
Gärung »»<« dem _Landooll beginnt sich wieder «in-
MM«» . Dn ««hrfach totglsagte Haupt»glt»_t»i
Voitsch lebt und ist in Riga »eseh«n norb«n. —
>»ch im Lu _bahnsch«» Kirchspiel IN bi« Lag«
luuchau« nicht beruhigend, in ben Wölbnn Hausen
geflüchtet« Revolutionäre _u»b bedroh«» die friedlichen
«_lnnent«. Auch «_gitat«« zeige»sich.

— D«_r N»n«_r»gr»tb»nl find »ach der
_Eslo»» vom 8. Februar b« >»« 10. Mär,
3.088,429 Deffl« tinen für die _Smnme »on 382,180, 047
Nobel z« N«l«<hung _vorg«st«llt.

D«P«_t. D«_r Lwlänblsch« G_«uv«rn«« hat, »i«
»tr «_rfahren, da» Resultat b« letzten Vtadtver»
«bnetenwahlen best««»!.

_r_> >»< Mttt«llll»rl«»>d. In der Willlau-
sch«» G«g«nd »ollen _Raubllbelfllle und
Dieb stuhl« noch immer lein linde nehmen, «in
_Vewei» dafür, daß «» b«» zuständigen Behlrben
»«ch nicht gelungen ist, di« borliaen Ws_<d«l vom
h«l«nstl«ich«nb«n Raub» und Dl«l«»a«sind«l zu ftu-
b»n», ««zwar gegen b!«s«» recht «»«rgifch _vorg«

_aangen wird.
>» I». V?«_rz nachmittag» kehrt« b«l Vauer 0.

»f b» Ian!_schl,sch«n Lhauffe« au« _Mitau heim.
>«f der 8. W«rst »n_> der _Eladt, »l» «_r «ben den
sogenannte» _»_Lapu _mesch»' passieren mußte, traten
plötzlich an» dem Walde sechs b«»affnel« Banditen
h«l»»» und sch'cki«» sich «ben an, d«_n v. zu be_»
»üben. In diesem kritischen Moment jedoch _nHherte
sich b«n _lalort «in _znxlt«! heimlehiender Nau«r,
»»» dl« _vassabunb«« oeranlaßt« , von ihrem «_r»
bnch«_ilsch«n Vorhabe» abzukehen und _schleunlgli im
Walde zu _oerschwinb«». — Von »»»geführten Pferde»
_UMilhun _hlrl »an in de» N«geg«nd fast _Uglich.

In be» _lutzschen V_^_end werden Ver«
Haltung«» v«blchr!g«l Personen nnun»«_rbrochen

f«rl»«se_»t. In »lt°«utz ist Militär _ftatimlert. 3m
ganzen find hier 82 Revolution«« vom Kritfflaericht
,mn _3od« verurteilt und »uch dl« _tobezNraf« durch
Erschießen »ollzog«« Word«; viel« find «iner Körper
_Nraf« unterzog««. 3n Neu-Autz find «uch «_wlss«
Revolution«« verhaftet, »llmnd «nd«« da» Welt«
_aesucht haben. — D«r von den Revolution«!«! _l_>u«
Verlassen seiner Pfarre gezwungen« g«ls« Pastor
v, _Vabder ist vor kurzem zurückgekehrt und hat seine
il«t«<«t!gk«it wieder aufgenomme» . — Dl«Ieleph»n-
leitnng IN nunmehr in Swnd _aesetzi.

Im _3iml»usch«n llnle-Gefind« erschienen in
der Nacht vom 10. »uf ben 11. M«_rz vi«r fremd«
Männer, die ben Vohn de« Wirt«« stark verplügelten
und auf ihn gar einig« _Rev»l«rschüss« abflalxn
Noch verlang!«» fi« nach _N«lb, sollen jedoch keine«
belominen haben. Die Eindringling« »_arfen de«
Verprüaelten vor, baß er ,»el Soziallsten _oerraten

habe, di« in lnckum auf da« Urteil de« _KrieMtlicht«
erschossen worden seien. — Auch hier «erben noch
viele _Verhnstnnaen «_orgenomm«». — Während früher
um diese Zeit die Verding»»« von Vi«»N_>
bot«» bereit« erledigt war, herrscht Heuer in dieser
_Kwficht vollständiger Vt'llNanb. — In der ganzen
Umgegend «ach» sich ein stark«! Mangel an Vieh»
futter fühlbar. Da« _Htrnmnahen de» Frühling»
»_ird sehnlichst _enoartet.

Mit«». Der _Kurl«_ndisch«n _Gouver_»

n«_ur _machl bekannt, daß «n 29. _Nlrz in Vlitau
im R_'_rkrhaus« _bie Wahl eine« _Reichzrataliede» _vo«
ben _Großarundbesihkin der Kl«if« _fiattzusinb«» bat.
— _Nel b«n R«iH«wl>«»ahl«n, »n b«nen «ach den
L!fi»n w«_hr all »<w Wlhle» _leilnelmen llnn«», hat
d!« Wahl von 9 Uhr «org«n» _bi« 9 Uhr abend»
swt«,find«». lülnrl. Gouv'Ztg,)

Mit««. T«_r «_volution«» Lehrer _Vpring ist
verhaftet worden, und »_irb b«m lkieglg«richt üb«»
geben «erden.

Mtta». Jüdisch« l °nftlt»ti»n«ll
_demokratifch« Partei. Aus ein» von c».
200 Perlon«» b«sucht«n Partei-Nttsamm!»»» dn
hiesigen Iübllch«» lonstltutilmell-bemolratisch«« Partei
dl« am 2«. .Mär, l» Saal« de» ,Krush»i" ab»
«ehalten wurde und deren Verhandlungen von Herrn
Nr. Schöns«ldt »_ui R'g» geleitet»Ntden, Wühlt««
wi« bk _Valt. 3»g«»ztg. meldet, bie Versammelt«»
»um Präsident«» be» Komi!««» den _Mitauschen
Arzt _berrn 0r. V. Rubi» stein, der in lange«!
Red« d!« Ziel« di«s« Partei «l«_zthtnd beleuchtet«.

Wolbwgn». Der Inhaber der Etnichhölzerfabnt
Hirsch»»»« m«cht« sntsitiädlgungzanspiüch« g«l!«nb,
»«il da» Militär seine Pferde ,n Dran«_porten benutzt
hatte: dies« Anspruch« find jedoch, b«i _Latwil« zufolg«
abgelehnt Word«».

vt». Peter«b«r_«. Wi« dl« Russl. _Gostud. «it
teilt, hat di« besonder« Konferenz zur Durchficht der
Entwürf«b«ln«u«n _finnllnbisch«« L»»bt«tz»
««_rfassnng und be» Wahlgesetze» ihr« »«'
schiftlgunlstn beendet.

— 3_mMarin«,K«bltt«nl»lp» «trl
dl« üblich« Beförderung in ben Olsi,<«l«_r»ng in _bi«_sen
Jahn nicht stattfinden. Di« Kadetten, bie ihn
Cchlußvrüfung bestand«» haben, «halten ben _Ranz
eine« _Galdemarln« unk »eib«n erst im künftigen
Frühling nach der Rückkehr »on ihrer _Lehifahrt zu
oisizieren beflld«rt.

— Der Allrussisch« H»»d«Ilinbu>
_Nri«lIeV«_rb«nb stillt sein« _Iltigkeit _«_itweili«
«in, da, gtinöß dem neuen Gesetz« vo» 4. März sei»
Fortbist«»«» nach dem 28. März ungesetzlich wird.

— W » hllafsI«_rung. In der Sitzung de
<8o»o«nement««llommission in W«hl»ng«legenhei<en iß
die Frage b«l Orbnunglmäßlfllelt l>« am 20. _Mlr>
in P_eterlburg stattgehabten Wahlen geprüft worden
Di« Kommission hat di« »uf Grundlage de» Art, 12«
angeklagten Wahlmänner, die vereidigten Recht»-
_»nwält« Hessen und M»_rgul!«», sowi« den _Plofesso_«
_Lhobsli «u» demBestand« der Wahlmänner au«ge>
schloffen und sie durch V«rzo», _Vrafman«» unl
LilloÜche» ersetzt.

Petersburg. Die Russl. Voss , widerruf«
bie Gerücht« über d«n bev»rfteh«nben Abfchl«
V chl p o»».

— Am 27. _Nirz hat, ncch b«t Russl. Voss,, dl«
vierte Sitzung der E lnkomme _nst _euerlom_«
Mission _ftaltgefnnben. Da» Projett soll nach

_Vorftlllung im _Minlftlnat be« R«ich«t»g sogleich
nach s«in«_r Eröffnung vorgelegt werben.

Petersburg. U« 28. Mll_», lief bl« _Frift fü
dl« Anzeige und Legalisierung der _Vtninlgnn»«» und
Gesellschaften ab, bi« bl«h« auf bnn nicht ganz
kg«l«_n Bod«n d«_r e!nf«chen _Nnz«ig« beftanben Hab«
«_ngesicht« blese« _Umstcmbe» «_urb« «n Abend de«
27. März eine _G«n«ralv«ll»m«l»ng dt« _Echrift_»
st«_llerbu»t«i berufen, um dl« Frage der _Ltgall«
fierung zu beraten. Die Mehrzabl sprach sich für bi«
LeylllEerung »u«. Dl« Mn«ltllt trat cm» d«m
Bund« »u«, b» sie sich nicht durch da» _Ltgall«
si_erunaigesuch ben b«ft«h«nb<» <l>«s«tzen füg««
unb bi«b>_rrsch«nVeVta»t«g«»»lt »n_«ll«nn«n
»ollte.

_Vtosl««. W« Verwaltungen der Eisenbahnen
be« M««l»n«r Kn«l«n» «_rhl«lt«n, de» Herold zufolge
vom _Minlstllium bn Wegekommunikatlo» gleich»
lautende _Iirlnlare. Da» Mlnist«rlu» «acht bekannt
baß nach be» einlaufend«!» Nachrichten zu urteil«», im
_Noril ein Kongreß der Delegierten de« Verband«» der
Eisenbahner _beooistehl. Da» Vli»st«_rium schnibt
00!, bl« ft«ngNen Maßnahm«» zu t«ff«n, baß
nirgend» D«legi«rt« gewählt «iben und daß b«_r
Kongreß _leinelfall» _st«ttfind«. I«b_«l lMnbahnbnnnt_«
bei für b«n Kongreß »g«!««» »<tb, soll sofort vom
Di«_nste suloendiert »erden.

M»»tan, Eine geheime, von der Partei der
Soziolnvolutionäl« _linkrhaltene Typographie wurde
am 2». b. Mt», auf der _Pietschistenla entdeckt, wo-
b« l«in« Menge _Prollamationen unb Aufruf« konfi«-
z_ilit nmbe. Bei der _Haulsuchung »«_lhaftet« bl«
Polizei «ehn« Mitgli«b«l del fozialnvolutionältn
Part««.

M»«l««.Di«W»hlftimmung inM«»l»u
schildert ein Korrespondent der _Sloio« folgenbelmaßen
Dl« städtisch«« Wahl» ln>M»»ka» ging« , in gut«!
Ordnung »_or sich. Di« P,llz«< hielt sich _lorrekt
mischt« sich nicht in« Agit»ti»n«getrieb« unb ben
Kamps b«r Part«!«», und spielt« meist bl« Roll« be«
unbeteiligten Zuschauer«, Am besten _«_ar _bie Aalt»»
t!on bei den K»_nstiluti,nell»Demokr»t«n organisiert
D»men, Herren, Stubenten, Gymnasiasten und Real»
schul« bot«« auf da» lln«rg'schst« den Wählern die
Aufrufe unb Wahllisten an und rief«» !« I«»« d«
Straë»au»rufel: _.Vilrg«, stimmt für dl« Part«!
d«_r V»ll»freih«it,_' Di« faulen und Verspäteten Wähler
der Kabelten _w»_rd«n im _Lichatsch »on b«n Agenten
zum Wahllokal abgeholt; üb« b«n Schult«» b_»_r
_Kutsch«r ssattule da» grün« Band ml! de» Auf»
_fchrlft: „Part«! b» V«lt»fr«!heit_'. Auch dl« Ag«nten
trugen grüne Rosetten ml» derselben _Aufschllft. Di«
I_eltungen l«nft.-bem. Richtung wurden in Un»
m«ngen unter bie Wähl« »_eiltlll. U« bi«
Wahllokal« bildeten sich unaushlrlich Newe
_Meetwg», »uf de»«» «in erbittert«! Kamps
zwischen ben _Veitretern ber _Kadetten und
be» Block» g«süh,l »_urb«. <tin»g«»!bei lomm«_rziell»
wbustriellen Partei _schr«!l laut: ,Dn Lrfolg b«i

Kodetlen macht sich _bemnlbor — b«l Gouverneur
Llepzo» lft ermordet!' — »Da« ist ein« Ver_»
läumbung, «in« Provokation!' ruft «i» K»b«U, «nb
wendet sich an den _Prtfta», mit der Forderung ein
Protokoll aufzunehmen. D«_r _Prlfta» »n!»»r»«t »it
m«_lanch»l>_sch«m Kopfschütteln: ,<k« wirb vl«l I»
h»uf«n geschri««. Herr!« D« «3_chrei«i ist »it»l«r_>
well« oeischwunden.

Ein znxltn _clllialteristilchel Vnfall, Die Agitatoren
bei kommerziell'industriellen Partei »ollen in» nächst«
R«s<aui»nt g«hen, nm ein _Gla» lee zu vinl«n. Dl«
Kadetten rufen ihnen lallend zu: „Gehn Sie, gehn
Vi«, wir werben _unlerlxffe» all« Wähl« absangen!'
ImI_auller _ViabtteU Ist der Vorsaal gedrängt voll
eine Menge von Agitatoren, ein heftige« G«_schiel:
.Stimm! nicht für dl« Kadett«,! Sl« find laut«
Shulilen und _Stniler!' — »ch Du lügst . Ihr _s«ib
selbst Streiter; wir haben m« Euch zusammen ge,
streit!!'

Qdefsa. Verband d«_r _Deutsche n. Am
23. Mai, fand ein« Versammlung statt, dl« über d«
Gründung einer sübrusfischen .Deutschen Gruppe'
beraten sollt«. Von ewe» »_orbtreltenben Komi!«
waren für blese Giupvl Politisch« Forderungen au»»
gearbeitet »_oiden, die l«_hr maßvoll _glhalten waren,
unb im allgemeine» »it denen de»Verband«» »»»
17. Oktober sich _lxcken bürfl«n. Daß eine Gruppe
gebildet _weiben soll, wurde mil Stimmenmehrheit be»
schlössen. Z»_e< Richtpunkt« «gaben sich, bll _Ztitung
D«ullch«» Leben zufolge, bei der Debatte. Der eine
betonte _ba» Verhalte» _ber Deutschen bezüglich bei
bevorstehenben Wahlen, Der »_nber« nicht so _slhr du
politisch« E_»it_« der zu _bilbenden Gruppe, lonbern bie
nationalen _Folterungen: Pflege der _demschen _Eplach«,
_al» d«» zusammenfassend«« Bande» bei gesamten
Deuüchlu»». Dieser Redner sprach kurz und klar
den Latz au», den wir schon wi«beih«lt im Deutsch.
Leben aulgesühn halten: Politik trennt, Vollltum
_oerbmdet. _Loll nun ab« die zu _billxnb« _Vrupp«,
mil der sich seinerzeit andere ähnlich« sich bildend«
_Grupp«» o«r«in!gen s»ll_«n, nicht so seh» bi« politi_»
_^ch«» Fragen betonen, sonbern die _Vfleg« de»
deutsche» «oll»tn», al, wichtigste »ull«b, erle»ne«,
s, _lan, nicht wohl dl« R»d« sein »on nn» eimelnen

_Vtadtglupp«, oder von dem Zus»>«m«nschluß «r»

schiedw« deutsche! Vtädiegruppen; dann «_ni dn
_Vereln oder dk sübwfsifch« _» deutfch« Grnpp«_' auf
di« breitest« Nasil gestellt _w»b«n, »uf di« di« deutschen
Kolonien sich gründen. Denn dies« g«b>n bi« in«
_Gewlcht fallend« _Mass«, po» b« »»«_derholt _gesproch«»
»_urbe. Dann «_rh«bt sich _ab«l auch bie Frag«, w
welchem Verhält»!» steht _dlef« _Vrupv« zu be« in
der Bildung begriff««» _Vneln zm Flid«N!ng b«»
g«ift!g«n und lulturellen Leb«nl «nt» dm Kolonist«»
in Rußland, d«! _Hhnlich« «b«r gleich« Zweck« «!»
folgt. Svll bi« zu _biltxnd« _Grupp« ab« nur politisch
s«in, bann ftagt sich, ob wir un«, den bi»h« aanz
Ierftieuten, gleich zwei »llge»«in« Organisationen zu-
legen sollen, oder ob di« Verschiedenen Ziel« nicht in
verschiedenen Abteilungen eine» V«eln» m>t«lzubiing«n
war«». Wir »ollen bei Schaffung l>« un« so not-
wendige» V««in« un» »on d«n Erfahrung« , de»
Verein»!«««,» im _Vereiniland« D«_utlchl«nb leiten
lassen, nicht aber s«_in« N»ein»mel«rel einführen.
Konzentration, Zusammenfassung muß die Losung sein.

_Vreßstimmen.
Die St. Petei«burg«r g«itun» «»lff«nt>

licht einen Artikel üb« ben Ausgleich bei
nationalen »nd sozialen G«g«»sätz« in
lxn baltisch«» Provinz«». D« _Attilel befür»
»ortet ben Aulgleich unb di« N«löhnu»g. Trotz
bi«_ser l«be»»»nten tenbenz lft b«t Aüilel nicht _M
loben, ein« n»_r mang«lhas<« K«nnw!» d« Verhältnisse
»nb «Ine s«_hi _unentschloff«»«, nach all«» V_»iten sich
verneigende _Diltion lassen die Aulführungen de« Blatte«
nichtssagend erscheinen. W» »ollen un» zum Belege
aus bi« Wiedergab« b« Anlsühiungen über b«n lw_»
ländischen Abel beschiänken. Hier heißt e«: »Di«
»nf gesunde Reform«» a»«gehend«n Vorlagen des liv»
landischen _Landwge_» beweisen, baß di« Vertretung
Livland« sich dl« Reorganisation bei _Landeiverfassung
im Sinn« d«» Aulgleich«» nach wie vor mit all«!
Energie angelegen sein läßt. ' — _»NUerding« _lann
nicht geleugnet werben, baß die von den furchtbaren
und »»erholten l_li«!gniffe» »u»g«h«nde Suggestion
eine» unfruchtbaren Pessi»i«_mu» »bei noch un-
fruchtbareren Hasse« sich im Gr«l de» Abel« aller drei
Provinz«» noch g«lt«nd macht.' »Und _trvtz allem
lann auf Grund _ewaehend« Orientierung mit allem
Nachdruck _hei«»ig«h,b«» werden, daß bie Willen»»
lichkng im Gl«» de« Ab«l» b«_r d«i Provinz«», s»
ungellärt auch Gefühl unb Meinung noch sein mögen
bmchnu» _positir« _slaw l ist ... D»
Lioländisch« Landtag hat schon viel gel«_lft«t
»a» b_«n versöhnlichen positiven Willen de» _S»»le«
dolumentiert." „Ist da»Hetz«_f»t>e,,Mtcht««n«
(in bn b»Itisch«n bnnsch«n Press«) dann am _lknd_«
baranf zuruckzuführen, daß »an b«n kb«n»fe!ndlich«n
Tlim«ung«n bei Empörung und de» _Nerzwiifimg.
d!« in der Mass« de« Abel» noch vollauf Vorhand««
sind, schnuichelnd entgegenzukommen sucht' . . .

Wn _barnb» _orinoiert ist, baß bi« »eschlüss« de»
Landlllge» »om _Gio» be» _Ndel» _gefaht »«den, »nb
daher »««druck l«_iner _Vti»»»ng, D«nlw«is« und
_s« ne» Willen« find, wird nach b«n _Anlfthrung«» bn
St. Peteribulgn Zeitung nicht wisse«, ob bn Ilv.
länblsch« Abel »il Nare« <i»lschluh an die positive
Arbeit be» Wiederaufbau» unsne» Lande«leben»
herangetreten ist, ob«! »b « sich in unfruchtbar««
pessimistischem Grolle verzehrt, »uch ist e, sehr
_s _ehlerhasl, da« Ziel der «o« _Livlandische» Land,
lag in Angriff genowmenen Reformen auischließlich
in der Versöhnung zu erblicken, unb fi« au» diesem
Gesichtlpunl!« heran» n_°ch ihrem _Verslhnunglwert
und ihrerVerwendbarkeit zu«inn billigen Veruhigung»-
_politil _,» schätzen. Dl« Reform«» sollen «ine frucht_»
bar« F»rlentl»>cklung de» Lande« gewührleisten: ,md
e» lann hieibel nicht in Betracht kommen ob fi« Lob
ob« lab«! «rnt«n , _Frenb« ob« _Verstlmnwng ««
»ecken, ll« schickt sich bahn nicht ncht, wenn bei
Verfasser bie neu« Landgemeinde«!»««» lobt, »eil
sich «it ihr eine »««gezeichnete _Btiuhigunglpropaganda
tteiben ließe, Ebenso unstatthaft ist di« g«n«_rali_»
filienbe Bemerkung über die _Hetzarbeit ber Naltisch-
d«l!tlch«n Presse, In wessen Intnefs« _bieser Angiiff
gegen di« _baltischlbeutschen Blätter von der Petn»»
birg« Zeltung _unternomm«» lft, ist un» nicht ganz
klar, doch finb wir _baran gewähnt , baß in bn
«««««burger Zeitung von Zeit zu gelt _Artiltl n_»

_fchtinni, d!« in Niemand«» Interefs« flehen und
keinerlei _»»_lltische Richtung verfolgen.

Ausland.
«<««. den 29. März (11. April.)

_?e» Friedensschluß i» Ungarn.
Au« Budapest Wird un» geschrieben:
A— s» wirb nicht« so heiß gegessen, wie e» ge-
locht wird, in »lgectra» »i, in Budapest. Al» _uoi
mehr »l« einem halben Jahre, am 23, (10.) September
1905. di« Ntihanblungtn zwischen dem Kais« _Fian,
Joseph unb ben Delegierten der ungarischen _Koalition«-
Parteien sich noch in letzt« _Nwnb« _^_rschl_»g«n hatten
wurden die Delegierten . »I» sie von Wi_«n nach Pest
zuiückltlmen. von b«n h_»ißblütig«n _Magy_^nn mit d«»
»lüimischen Rufen empfangen: .Hoch die Revolution!'
Und »I« am 19. (6,> Februar di« «_uflijung de»
ungarischen _Reichltag_« «folgt», da wurde in gan,
Ungarn verkündet: Nun hat die Revolution begonnen!
Jetzt, nicht gan, sieben Wochen spät« , hat sich alle«
in Frieden und Einigkeit aufgelöst, unb man kann
e« wohl al» ei» gluckverbeihende» Zusammentreffen
beliüchlen, baß der Frieoenlschluß in »Ig«_cira», bn
di« Beilegung der _internationoltn Walotto-Ltreitfiag«
bedeutet, an demselben 7. April erfolgt ist, d« auch
den _Frieb«n«schluß zwischen de» Ungarn «nd bn

Klone und damit bl« N«ll«°M°. _lx» _«lltl«n«le» KM
_»_wifchen Oest«««ich und Ungarn gebracht h«t.
' E« »n _ftellich HM« M, daß dies« ««^
digung erfolgte, denn ba da» _Parlane»! «
19. Feblu« _«_mfgellft »«lxn war und bn «,,_«
lisch«» Verfassung zufolge «in _pnrl»«««tu!s_^
_Interregnu« nicht läng« «» 90 Tag«bauen» _d«!
_w«hl«nb »nb««!s«i» von d««u»sch«ibung d« ««^
wählen bi» zu Hl« »_Mtung »im Frist »„ _^Tagen »orgeseh«» ist, so mußte mithin 50 l»«

_^dun 19. _Flbrual. b. h. am 11. April, bi« ,_„
schreibung b« »eu»ahl«n _elfolaen. Di« _lZlni_gm
,»_tsch«n dn «_°8<»ilch«n _lloallti»« «»bdn _llnm _Z
»lfo _unmtttelbar vol Tol««sch!<lslll«schlnß _«f,_^
Dl« Krön» fth sich y« bi« Ich»«« Frag« g,W
ob fi« «ln«n »ruch du _ungalischen _Verfass«_,_«l
sich «hmen soll«. Und dl« _Koalitio» fta»d »« _i«
_Ulberlegung, ob fi«bmch ihre Weigerung, «»_M_^
zu bilben, »_ozn st« doch «uf Grund der plllln»«
»arisch«» _MchiheiUverlMmsse _verpfilchte» ««,, _y
V«_antw«tung für «in«n Nnfasiunglbruch übnuelM
solle. In letzter Stund« noch sahen die Fühl« l«
Oppositi«» «in, baß di» Mauer, g«g«n di« fi« im«
»i«del angnannt «xll«n, selbst ftl die «_aglMlsiht
_Dulschlbel zn stall NX«. Unb ba auchKais« Fn»
Joseph sich beeilte, . die ihm zu« Fri«den _«_ngeiote«
Hand zu «_artife», _s» kam noch im ktzk» _A»_M
blick ei« Einigung zustand«, »on b« »K h,«_«
_N»ll«n, _dah sie nicht nur «ln«n Wllff«Msl«O
_sondlin ben Frieden b«bent«t>

D« bishäige Minifttlplllfidtnt F«j»»,„,
säumt«nicht — ftoh, s«ln born«nvolle»»mt lo«zu»elt«n-
b«» Nennltlltl _zwlschn» b« K„ltti«« und in lln«
,n spi«l«n. Und w _vr. Alexander W«l«»le, ln
schon in lxn _Iah«n 1893—1894 den B_«fthiz»_M,
_nachwei» »l» Minifterpläsibent und _FimmMistn
«rblacht hat, fand sich zugleich b« Mann, der _lo
lnftn sch«lnt, da» Land »u» b«l chronisch«» <kifil
heraulzubringen. Steht doch W«k«l« «ln«ls«_ill t«
Vpp»_fili«n f«r», _wlhl«nb «l ande«_rs«it» i« Lmi_«
«in solch«« _Ansth«« g«ni«ßt, daß <h« bi« D«ch>
führung sei»« lch««nn Aufgabe wohl gelingen l»m,
In dem Kabinett sind bi« _hnvo!!«g«nbst«n Mh«
dn Opposition llnblassy, Äpponyi «t
_«,_ss«th v«t«««n, «nb zum_Lchlutz ««cht« «»^
dl« Unikale Vollipaltei, Ick _zmrst bl« Nmbil»!«
Welerle» . llU de» _Urhebn» dn _lirchenvolitilch«!
Reformgesetz«, h«fll« ab« «lfolglo« blkämpst h«tte,
bl« Nildung de« Kabimt» mit, in b»» st« ihm
Führn Zichy «_ntsandt«.

Nm _lnkreffantestm «st h_»_rb«l dk _Nenlftng
«_ossuth». Wer hätte je 8«°»cht, daß de, gl«ë
Kossuth klein« Sohn, ber «_hemalige H«_ndlm_>z«>
«»send« und nachmalig« schroffste _Oppositionim»«,,
«» zu« _Hanbelsmlnisl« bltngen werbe? Vn
_Fri«ben«schluß ist »»l _dabulch _zustllndegelom«», d»ß
dl« »_llden OpPositionslnäm«« in fast »ll«n P»«lln>
n»chz«geb«n habn». Si« hab«n sich _verpfllchtet, _to
Budget, bl« St«u«t_«, ba» R«ln!t«nlonti»8«»t »«i die
abgeschlossenen Handel»o«ltlag« nochtiägllch Pl w
willig«», »it _W«lch letzt««» Zugeständnis z»M
tundgegeben wild, baß da» g«melns» »e lftw
_r«_ichisch_»ungarilch« Zollgebiet mindesten» bl» W_>
Iah» 1917 beibehalten werden soll. Del «!<«»,
hat bi« Koalition sich entschlossen, ihn Fnl«<
_rung«n «uf mUit«lisch«m V«bi«t, vor all
ba» Vnlangen nach d_»_r ung»llsch»n««mm»»d»_sp»h!,
wodurch ja bn ganze Streit hauptsächlich «_ntsta«!«!
»al, z»« nicht fallen zu lassen, »ber zurückz» f«II«»,
Und «nblich hat dl« Koalition fich mit b« «w
führung de« allgemein«» gl«ichen Wahlrecht« in U»gm_>
ein»erft»ndm «rllärt. D« auf Grund de« Ie«iz«
Wahlrecht« ««u _z» _«Hhlenb« _Reichltag wird als»«
_WahliefolM lxschließen, um bann d«m auf Gn»i
b«« n«u«n W«hll_«chU _P l _bildentm_, R«ich»tag Pl««

zu »_achm.
g_<°e!_erl«l lft _hinbel noch nnge»!ß, 1) <« l»»

Kabinett _Welell« sich bau_»_rnd halten oder«»
bl« Roll« «we» Uebelgm!g»l»binet<« spickn wirb, _»ü
2) ob bi« Vereinbarung »wisch«« d» _No_»lin«>> «l
b» Krön« _»Ul ein _Waffenstillstand ««
«in«, d»u«rnb«n Fried«» b«b««t«t. <l» wird die»

nicht in _ktztn Linie »on dem Ausfall d» ans Gn«
de» n«u«n Wahllecht» «_folgnib«» Wahl«« »bhë««,
nämlich davon, ob sie ben ««mäßigt«« ob« ben d»
»u«gl«lch mit O«ft«rnich _Kindlich g«g«nübelfteh«ndn
_Llementln lxn Sieg bringen »erben. Im _InteiO
d« Erhaltung bei lsterreichisch-ungarischen Monarch!«
unb ihr« _poIUischen Machtstellung wäre e» btin«t»«
,n _w«nsch«n, dah d!« jetzig« W«nbnng den Vegin«
ein« _Frillxnlaera b«d«ntet.

Verschied«« ««_chrichte ».
»— Da» ««sind« de» «_elchilanzlei« Fülsl««

». Vül« » gibt, »l« au» Berlin von ,«rg«ster!> _lsi _»
m«ld«l «_irb, nach wi« o»l !^u leln«il«l _Kloz«
Anlaß; d«l Fürst nimmt an _txnIag«»«reignissen »«
an _v«ll,chi«d«n«n dienstlichen Nng«I«genh«>t«n _NM_>
Anteil. <l» steht »bn f«ft, bah der «anzl« in l«
nächsten Zeil «u_« _<ilholung«l«is« »nt«t«» »l_»
_Ueber ben I»g be» Antritte» b« _R«is« und üd« lhl
Ziel ist etwa« Endgültige» noch nicht bestimmt. -
E» liefen zahlreiche _Vliutwunschtelegramm« z«r _Gv
nesuug bei _Reiohilanzl«!» von huv«_r»g«llde» Per»
sönlichleilen «in, _darunt« «in« herzliche Depesche t«
König» »on England, die n Ixi l« »Kell«
von Marseille »_bsanbte.

»- Fürst _Nulon »ild, »i« »u_»N«llln _^
meldet »ird, wahrend seine« Urlaube» für dl« m««
Polltil butch b«n Graf«, Pos»bo»»ly, ftl»
_ä»ûe Polltil d«ch _Rabowitz _vertret«, welten,

"— Wie »»»Berlin u»n v«g«ft«rn g«m«ldet »>«,
liegt ba» Entl»ssung»gesuch de» H««
v. Holstein gegenwärtig dem Kais«! U«, deû
Entscheidung noch nicht gefall«» lft.

*— Nu« Hamburg wirb »on _uorgesttM _lp'
_melbet: Du _Straflamm« 2 b« hiesige» LM_>

gnicht« vtlurt«IIt« h«ut« b«n R«dalt«_ur der Int»«
»Der Hafenarbeiter' ,Organ be« Veit»»!«
dn Hafenaibeitel unb d« _velwand!« _Nerus»««»»!!«
Deutschland», C. Görlitz, zu sech» V»««_'"
Gtfängni» _W«g«n Nuft«iznng »«_ischiedenn >»'
völlelungzklassen _gegeneinand«.

Vesterreich Ungarn.
Der Vli»ifter»«chs«l l» U»««r».

Au« Budapest wirb oon »_orgeflein _gemell«
Da» AmUblalt veröffentllcht ein an «_aron _Fej«l'
«»_ry _gliich,,,«, in huldvollsten »»ldiüllen ßlh°!«««
Handschreiben de« König» ,In welchem _Fejervary leu_"
Stellung a!« _nngarisch_« Ministeiprisiüent enlh'b«
wird. Sodann folgen _Handschleiben an di« »»>_"«>
Mitgliebn be« _Kabinetu, in nelchen be» h««d«»'
_miniftn vr. _Voeroe« und dem Minister de« In»«»
Kriftofiy h«h« 0ldn>»a»«_Mnu_«8«n, bnn Fin«nz>
mimft« Hegedue« unb dem »ulw«minist» I'ft >»
Wild« al» Geheim» R»! »«liehen werde«. — «»«
«mubla« entlM» _sodmn di« «_xn»nnnna«dek<t« <«

_^1»._^. -_^.12.6. _^V'«.1_iV_^r_^_Vl3_«_UIQ.-Nc?^V. - Isispbou 106.

»u 5»»»» l» »lü«: In <>°° ?M»I«M z» _^k»i«ll.<3««°!I«_ck_^kt » »«»»«_l«««_,«« > I, _V«iH«_uz»!»m _lfi. «, 8pl«>!c.

_»_r U°«_3.2«? 85 _»l. 1« »»« tu»!»»», 8,»m»> ».I»«>.!>«. '_»_'»«»l«_'«. L «, !,»!»»,!<». »»»»,»», 0, ,«,«5»»»,
»In»Z»». s »>!,m»«st«, »»»<»», «,«,«>, «!«. «!_-»!,«,! ll°_« !», V»,,!, »»_l»,«^, ««!_-»!,. «u,°t<, n°ä _I»>>.
_s»_s>>»<:!i »>»l_» _i»t>. >>>»«» °uä l>. »'de, _^,^»»>Z, _«, N»!»l«t<<». 0»'»»»l, _i,8!»»l<, ««»»l«!,»»«: l»,,» »»,til>»!l

Inserate für das
„Rigaer Börsenblatt"

_olnmt ^«b«lz«l< «_ntg«gm

3t. Ruch Buchdrücken!
_Vomplatz 11/1»



Mglkt» lxH neuen Kabinett«. Min<ftnpt_«sib«nt
Vel«lle wild mit bei _inteiimiftischen Leitung l>e«
_ZinanzmiMenum« und de» H»nn«dn>inisten«n» und
«U dem Ministenum für Ki»»tien bettaut. Tchließ-
lich wild die Enthebung sämtlich« königlichen ss»»-
Ma« und die Veröffentlichung eines Handschreibens
bekanntgegeben, dmch welche« b» Reichstag für
_h«n 19. Mai einberufen »ilb. Gleichzeitig
_«_schlint ein Erlaß de» Minister« de« Innern, der die
Abhaltung de« Wahlen «»« 29. »_pril bi« 8. Mai
anordnet. — Di« »««ernannten Mlnlfte» sind
hl« einzet«ffm und mit anßer _Negeistelung
_nnpftngen worden. Bel« Einzug in die Stadt wurden
die Pferd« der Wagen, in denen dl« Minister sahen,
«_nlgespannt.

_Miniftelprifilxnt Di. W«l«ll« _ulllrt« in einer
Unterredung mit einem _Verichlerftatlel, » Hab« sich
mar in seiner letzten Stellung nicht mit P«Iit!l de»
Ichäftig_i, jedoch _fteti, »_enn er _v«n maßgebend« Stelle
« einer Ueußerung aufgefordert »_orben _s«i, seine
_Un!ch»uung auzgedrust, die mit der Anschauung

_ber ss»«liti«n übereinstimmend gewesen sei.
V« jet'g« Regierung sei zwar _blo« «in _Uebergang«-
l_«bmeU; « _hosie _abn doch, baß sie Ersprießliche«
leiste» werde und di« Harmonie zwischen dem König
u»d der Nation »_eid« befestig»,, _llnnen. Der Unter»
_lichlimimf!« Glas «_lpp« nyi inch«»« die Fragen,

wegen b«_r«n «in Kampf _aulgebroch«» sei, seien nicht
gellst, s»nd«rn in der Schwebe geblieben, dochliehen
die Nuftichtigkit und der ehrlich« Will«, die b«i d«
Bildung de» N«b«g«ngllabinei<« geherrscht hallen,
hoffen, baß auch dk endgültig« Lösung der Militär-
fragen geling«» »erde.

Frankreich.
Der Papft und das Tr«nnn«»«gesetz

Nu« Pari« wird g«_schrieb«n: Da« Journal
_Officiel _verlffentlichte dieser Tage die «_ften Listen
b« _latholischen Priester, denen WGemäßheit
de» _Nrt. 11 de« _Tremmngegesetze» vom 9. Dezember
1903 _Enlschllb<gung«n für bi« entzogenen Gehälter
bewilligt »erben. Di« Listen «»fassen etwa 300
Geistlich« , denen di« VezLg« für 8 Jahre, und etwa
100 , denen fi« für 4 Iah« zugesprochen weiden.
Eine sehr wichtige Kundgebung bezüglich d«_r Stellung
d«« Papste« zum _Dnnnunglgesetz«, di« den Neii-
lakn Kämpfern höchst ungelegen lommt_, hat d«
Visch »f von B«»nnai« für erforderlich gehalten. In
einem _hlltenbrief «rllärt dieler lliichensürst nämlich,
der Pupst Hab« ihn wissen lassen, daß « bie Pensionen
und zeitweiligen Zuwendungen »l» einen Teil der
Güte» beilacht«, di« »on der Regierung g«!chuldet
«erden. Da» bedeutet all« ein« _au«brücklich«
_An«llennung der bezüglichen Bestimmungen des
Trennunglgtsetz« durch den Vatikan. Der Bischof

hat deshalb gleichzeitig 248 _Penflon», und Zu»
«endungzglsuche «_on Geistlichen sein« Diözese an den
Piäfelkn gesandt.

K P a «i e «.
Nachträgliches zur MaroNollonferenz.
Lu« Madrid wird von «»_rgestern gemeldet: Die

hiesige Presse zeigt sich im allgemeine« über di« von
Spanien in Niger!«« erzielten Errungen-
schaften erfreut. Vielfach wirb _zuaeaeben, daß
Spanien ohne da« Einschreiten Deutschland« »on
Frankreich vielfach an die Wand gebrückt _wotden
märe. Liberal sagt: Wir müssen un_« nicht nur i«
allgemeinen darüber beglückwünschen, daß «In Krieg
verhütet wurde, sondern auch im besonderen Interesse
Spanien«, da« wegen seiner _gevararhlschen Lage durch
einen Krieg ganz besonder» in Mitleidenschaft gezogen
_woiden wäre. Deutschland hat seine auf Internatio-
nalifienmg _MaroNol abzielendenAbsichten dmchgeietzt.
Spanien ist damit nur gedient. Da« genannte Blatt
spricht sodann die Nefürchtung »u», bah bei der prak-
tischen Durchführungde» _Polizeipiojeltt_»Reibungen
zwischen französischen und spanischen
Polizeibeamten «nlst«h«n würben. — Der _Sonderzug
mit den Diplomaten von _NlglciraH, der um 11V>
Uhr vormittag« hier eintraf, wurde unter lebhaften
Kundgebungen begrüßt:

Der »_on dem _amerilanischtn Delegierten

Whlte bei b«l U»t«_rz«ichnung der _Generalalten
der Marollo-Konferenz gemachte Vorbe-
halt la»t«t f»lg«_nbnmah«n:.Die Regierung der
Veninigten Staaten, dl« lein« politische» Interessen
in _Maroll« hat und, al» sie an dieser _Nonferenz
_teilnllh«, von leinen »nd«i«n Wünsch«» und _Nbfichten
beseelt war, al» allen Nationen in _MaroN» aul-
gedebnteft« _GleWelt zu sichern bezüglich de«Handel«,
der Behandlung und b« Prärazative und dl» Ein-
führung von Reformen in Marokko zu erleichtern,
deren Ergebnis «in allgemeine«, auf »_llliger Herz-
lichkeit der au«»2_rtig«n _Veziehungen gegründete«
Wohlbefinden und Stabilität l» Innern »äre, «r-
l!«_rt, daß sie, indem sie b«n Reglement» und Er-
klärungen der Konferenz durch Unterzeichnung b«i
_Generalakte — »_oibehalten de» Ratifikation gemäß
den konstitutionellen Gesetzen — und de« Zusatz-
Protokoll« beitritt unb, indem sie i» b««n An-
wendung auf amerikanisch« Bürger und Interessen
in Marokko «inwilligt, keinerlei Verpflichtung oder
Verantwortlichkeit bezüglich bei Maßregeln übernimmt,
bi« für die Nu«führung der genannten Reglement«
unb Erklärungen nötig sei» könnten. " — Der
schwebische D«IegI«rt« Saga schloß sich _dlesem
_Volbehalt« an.

Das _ZerftVrungswerk
des Vesuv.

Da« letzte Bulletin b« _Nesuvwarte _wurb« «u»
Sonntag «u_«8«g«ben und lautete: _,D«r «ulbruch
be« Vesuv hat einen »ußelordentlichen Umfang ««>
gen»m««n. Die Tätigkeit de« Krater» war schreck«»»
erregend unb nimm! noch immer zu. Weißglühend«
Brocken »erben in ungeheurer Zahl bis zu 800 , s_^a
1000 _N in die Höhe _geschleud«». Da, mit de«
Nulblüchm verbundene Getös« unb b» durch da»
Nuseinand-rprasseln de« _heiaulgeschleuderten _Gefteln»
_vtluisach!« Lärm ist betäubend. Da« _Gellwb« b«
findet sich in unaufhörlicher lebhaft«« Erschültumg.
Di« Apparate drohen entzwei zu geh«. Wahrscheinlich
wird «« nötig »erden, die _Ve»b»chtung»a»ftalt zu
Verlassen. Dies« ist häusig elektrischen Entladung««
_auigesetzt. Der Telegraph ist »_nterbrochen. — Dies«
Meldung war kaum in Neapel «ing«l»uf«n, »l« bau
Obseroatoiimn «inftürzt«. Die N«g«st«llt«« b«
_Obsuvawrwm_» unb die dort befindlichen _Earabllckii
hatten e» noch «_chtzeitlg verlassen können; auch bi«
_Vesuvfnhrer sind gerett«t. Die _Cooksch« _Vesnvbah«
ist v»llft«ndlg von _Laomulssen üb«b»ckt und _«_tlstilt

Fortsetzung in der l< BeU«g«.
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Ungeheuerliche _Schreck«n«szenen spielte» sich in den
vorher blühenden Ortschaften ab , die am Fuße de«
Vulkan« gelegen sink. Aus Neapel wirb gedrahtet:

In Oltajano sällt unaufhörlich glühende Asche,
s, «ah kein _Newohiler das Hau« zu »erlassen wagt
und die Häuser in Gefahr schweben. Blutrote Flammen
steh« am Himmel. Di« Menge betet in denKirchen,
He Glocken läuten. Vom Lande treffen in wilder
Flucht unzählige Bauern ein . Welche durch ihre angst-
erfüllten Erzählungen die Panik unter den Einwohnern
«erwehren. Der _Lanastrom, du heul« 2 Km von
Terzign» hielt, hat Ausdehnung und Schnelligkeit
verdoppelt. In Torr« _Nnnunziata hat bi« Lava eine
Villa zerstört, auch gegen Pompeji rückt di« glühend«
Plüsse vor. Torr« tel _Gnco, _Portlci und Refina
sind _gnlumt. Die. »_nlllssemn Haus« «erden von
Eoldmen bewacht. In den Etraßen Neapel» weht
ei» feiner Aschenregen, der alle» _gr«_uschn>arz färbt.
Viel« Fremde reisen ab. Am Rande de« großen
Ischentegel« haben sich zwei neue Ksaterlöcher g«>
bilde», von b«nen au« unaufhörlich glühend« Lau»
«»»fließt.

An üavastrom von sieben Meter Tiefe
und 20« Meter Breite nähert sich mit l»
_unruhigender _Rafchheit den Wohnhäusern van Tor«
_Anminziat» und der Nordosts«!!« von Pompeji. Die
L<wa hat einen Kirchhof und «img« Grundstück« über-
schwemmt und mehrere Häuser zerstört.
Zwischen zwei F«n_«lftrömen hat ein am

Eüdabhange de« Berge« gelegenes Städtchen, llnnun»
zia!», beinah« seinen Untergang g«funb«n, d«_r lebhaft
an die beinahe zweitausend Iah« zurückliegend« Ka-
tastrophe von _Herculanum und Pompeji erinnert.
W_3 Nlüvel wird aedrcchtet:

_Da_«M«er ist »ll _deriegtund droht über
sei«« Ufer zu «r«»«n. _Schncklich ist der düster«
Himmel «_nzuschaiun, au» dem unau_»g«_s«tzt wilde
Nütz« schießen , während die Erde schwankt und be-
täubender _unterirdlschel Donner rollt_,
gm Gefängnis empörten sich die Gefangenen und be»
_«uhigten sich erst, al« flk ih« _Fonschaffung Nesehl
gegeben wurde. Ein ungeheuer _Laoastrom ist bis auf
100 m an d/e Slcdt gerückt und hat den Palast
_Rosst zerstört. Tle Stadt befindet sich _znischen zwei
Feuerströmen, von denen einer sich gegen Pompeji ge-
wandt hat. Die Eisenbahn befördert in größter Elle
so viel »i« möglich ist, nach Neapel. Ein _andei«
_Lanaftrom, der heul« früh sich zuerst gegen Ott»i«n»
gewandt, flicht jetzt mit großer Schnelligkeit _«hen-
ftll« gegen Torre-Annunziata und droht di« Stadt w
zwei Teil« zu schneiden. Die beiden _Laoastrome g«gen
_Nolcolrecas« und _Nolcoreale haben sich zu einem
einzigen ungeheuren Feuer ström vereinigt und _Bol_co»
_Incas« überschwemmt. Der Strom steht jetzt auf d«m
_hauplplotz vor der Kirch« zur heiligen Ann». Die
größteGefahr besteht jetzt für Tvlie-Unnunziata und
_lorre _del _Greco. Die Lava läuft mit _ungehemel
_Echmllillleit . 7 bi« 8 Met._r in d« Stunde.

„Der Kegel des Vesuv vnsunlen" _telegiaM«!«
der Bürgermeister von _Portici am Montag früh um
1 Uhr. Ein Redakteur be« _Mattino gibt von
der Besteigung bei Vesuv von Ion« _Nnnunziata
aus und von b«mZusammenbruch de»_Nlat«_r» folgend«
Schilderung: Die _Vermehrung der Lava, da»Fallen
kleiner Stein«, d«r schreckliche Klang der Explosionen
und d!« starken Erberschütierungen ließen irgend ein
neues furchtbare« Ereigni» erwarten. 7 kin, ginc
es in ermüdendem Anstieg übel die Echlackenf«ldei
de« V«su». In b«i Gegend von _Epaccata fühlten
mir, wie sich unter unseren Füßen der Boden wie
eine ntniende Brust hob und senkt«. Plötzlich öffnet«
sich hin!« unserem Rücken «in Schlund. Wir werden
von glühenden _Nassin, heißem _Wasser und von Asch«
llbelschüttet, während scheußlich« Oase un« den Uten,
«üben, und «in« Rauchwolke uns jede Aussicht ver-
sperrt. Wir glaubt«« unse« Vnb« nah«. Au» dem
Lchlund« strömt« leichtflüssige Lava und drohte un«
«lnzuschließe«. Während »u dem _Feutllreise «nt-
fliehen, «_lfolgen neue Explosionen und Au»würfe vo«
_hechem Wüfser und glühenden Massen. Ein zweiter
«in _dlittei feuerspeiend«« Schlund offnen sich. Wi_>
«_rtlett«!« «in höher gelegene« alte» _Lavafeld und sinl
in Sicherheit. In diesem Augenblick sah der N«r_«
schrecklich au«. Au« dem oberen, jetzt zusammen-
geirochenen Kegel schössen tausend Flammen, die sich
matt im Nebel und Rauch abspiegelten_.

Dl« _vpfe» der _Katastlvph« und bei
Panik schildert «w T«_leg,_amm de« N«l.L,'A, au«
Neapel in _schaulig beredten Worten:
_H.Ei herrscht groë Besorg»!« um da« Schicksal de«

_Lesuvge«emden an den Abhängen, mit denen jede
_Verbindung unterbrochen ist. Wagen können nur bi«
_^e«ola vorwärtskommen, »eil die Straße zwischen
_^_eicola und _Ottojanv von kochendem Schlamm über-
flutet ist. Flucht ge bestätigen, daß in _Ottaja»» acht-
zehn Haus« und fünf Kirchen einstürzten
und daß eil« Glalhülte in Flammen aufging. Auch
°«_r Dom S. Michel«, der auf _txm alten
_Dlvslurentempel erbaut ist, brach unter dem Druck
der _Lavamllssen zusammen. Viele Kunstschähe,
_Fr««len und Mosaiken ging«« mit ihm zugrund«.
Unter _dtiselben Geißel haben Pergola, PMna
3_errcchio, Poggio und Marino zu leid«». Es fehlt
jede Nachricht über den Verbleib von »«» Kindern
ans de, _Klofterfchnl« von Ottajan«, die zerstört
ist, und au« der die Kinder auf di« Feld« flüchteten
— Der _Feuerreg«» in _Terzign», San Giuseppe und
_Ottajano hat m«_kr«_re Opfer an' Menschenleben ge-
lordert. In San Giuseppe sind fünf Personen getötet
und elf verwundet _wvrden. Die Panik ist so groß,
daß der Zug von San Giovanni nach T«buccio, in
dem sich über 1000 Flüchtlinge »«fanden, auf der
_Nwtion verlassen wurde, weil die Maschinisten und
Heiz«, _vvn dem Aschenregen in Angst versetzt
flohen, und die Weichensteller infolge der Finsternis
nicht arbeiten können. Infolge de« Aschenregen«
ist die Linie »«opel—Avellino—Beneve», »>Uer-
biochin.

Vo« Aschenregen und der Finsternis i»
Neapel.

Der Draht meldet - In Neapel setzte nach einer
Paus« der Aschenregen um Mitternacht so dicht ein
daß jeder Verlehr auf der Straë ausholt« und die
Bewohner sich in den Häusern einsperrten. Der
Aschenregen ist unerträglich geworden, obwohl die
chemisch« Analyse festgestellt hat, daß die Asche leine
schädlichen Bestandteil« enltM. Die Gläubig«» ström«»
in d!« Kirchen. Man begegnet nächtNchen Nittpro-
zelfionen. In San Carlo a Moselle fanden tumultua-
lisch« Ansammlungen von erlegten M«nsch_«n statt, dl«
die »erschlossenen Kirchen gewaltsam erbrachen. Die
_Finftelni_« in d«l Stadt ist so groß, daß nicht einmal
elektrisch« Lampen auch _nui auf wenige Schritte
leuchten. Viel« H«rren und Damen gehen auf der
Straë nur mit _Nutomobilkapp«« und Brillen. Da«
Geräusch d«i Wagen verschwindet völlig in der

welchen Asch«. Infolge de« Aschenregen« _rellen all«
_fremdln von Neapel ab. Die Züge werden förmlich
gestürmt, s, daß die Wagen in Neapel für den plötz-
lichen Andrang nicht au«i«ichen.

Das letzt« Telegramm aus Neapel lautet gottlob
etwa« beruhigend«: D« Lavaström vor Nnnun-
ziat» steht fest. Fül den Augenblick bedroht leine
Gefahr mehr di« Ctaot. Hinter GranUi prasselten
_Nfchenlorn« »ie schwer« Hagelschlag. Bei Äefina
verwandeln sich die Nfchenlörner in Steine, die mit
großer Gewalt niederfallen. An dem bleifarbenen
Himmel erblickt man den Widerschein de»Vesuvs«»««
plötzliche _Llchtftreifen, die von Minute zu Minute
aufflammen, wie _vielhundutfache Nl'tze. Doch dieLava
steht fest, sie glüht nicht mehr und scheint in de«
Nett bleiben zu »ollen, in dem sie di« Gärten oon
tausenden hoffnung«froh«n Menschen zerstörte. Ein
Hau« brennt inmitten des glühenden Flusses. Di«
_nselnen liäg«_r krümmen sich. Auch die Lava in
_Nolcotncase steht still und ist völlig erkaltet.

Teilnahme de« König« und de«
Papste«:

Neapel, 9. Upril, (27. Mörz). Um Mitternacht
_suhr da« Königspaar von Rom ab nach Neapel, um
sich sofort im Automobil nach Torie-Annunziata zu
begeben. Da« Nöniglpaar besuchte die Stadt und
fuhr im Automobil in d« Richtung nach _Castellamare
weiter.

Nach «in« Meldung be» Nunau Lasso.« »ul Rom
ersuchte bei Papst den Kardinal _Prllc» in N«ap«l
_telegraphisch, ihm eingehende Mitteilung«» über den
Ausbruch de« Vesuv zu schicken. Sollten noch
stärke« Ausbrüche erfolgen, so will der Papst
persönlich sich an den Ort der Katastrophe be-
gib««.

pt», N«apel. 9. Nplll (27, Mälz). In San
Giuseppe ist da« Dach ein« Kirche wählend de«
Gottesdienste« eingestürzt. _Nishu sind au» den
Trümmein 49 Leichen _heivvraezoaen worden.

Roman-Feuilleton
d«i

„Rigaschen Rundschau".
Heimliche Pfade.

(13) Roman von Käthe v«n »««t«,-.
<»»chdn>_ck °«»»t«n)

.Ja, lchi reizend, «in R«ss«g«!chop<ch«n — aber
wenn ich eine Familie hätte, nähme ich mir solch
ein Klnd_«lsräul«in nicht in« Hau«, Die ha» den
Teufel <« Leibe trotz de« silliss ««senkten Auaenlidel,
Wo die hinkommt, gib» e« fiüher oder späte» _Ver_»
»_irruna und _Aerger, _Iroend einem wiid sie immer
den Kopf verdrehen_, selbst w,nn sie e« nicht daraus
anlegt, »a« vielleicht vorläufig noch nicht der Fall
ist, denn sie scheint sehr jung — später wild es noch
Absicht,"

Ich war ganz _vndutzt. E« ist richtig — sie fängt
sogar schon an. mir sielen mein« «_e«bach<una«n ein.
Halb unwillkürlich so«!« ich: „Ja, ich glaube auch_,
daß sie leidenschaftlich lieben kann.'

Der Baron lachte amüsiert aus: ,Da« glaube ich
weniger, Leidenschaf» ja, ab« Liebe, »a« _grauen
Ihrer Art darunter _vnftehtn, nein, d_>, spreche,ch
ihr ab. Die «leine ist ebenso berechnend, wie sie
freilich auch _leidlnschoMch ist,"

„Aber woher wissen Di« da« alle«?' fragte ich
erstaun», .Kennen _Vi« die Neine _Feuerlilie näher?

_»_Feuerlilie? Sehr gut — sie haben _ausnehmend
passende Vergleiche, gnädige« Fräulein. New, »ch
kenn« die Neine _Feueililie gar nicht, insofern ich noch
nie ein Wort mit ihr sprach; si« ist auch «st kurz«
Zeil hier — aber ich kenne die Frauen im allgemeinen
Man pflegt diese« _interessinttste Kapitel der
Lch»pfm _gtgefchichle einaehend« zu studiere» als
»ödere Dinge, die für da« Leben nützlicher wären,
und da bekommt man tann Blick für di« einzeln««
Typen."

Ich ärgerte mich. Männer mit _diefer allgemeinen
_Frauenkenntni« sind nicht mein Geschmoll. «So,
so/ sag!« ich und sah ihn nicht ganz anerkennend
an. Er meikle augenblicklich, daß seine Aeußerung
mir mißfiel.

_! Vei mir sind« sie vollkommen _Material _sur all«

ih« Illusionen. Ich labe da« gewünschte einstöckige
_^ alte Hau« mit den _mlllim Linden _ror der Tür und

den zum Teil »einderarkten Fenstern. Moos au,
dem _Etrvhdach der Hütte gibt es zwar n ch,, auch
da« _Kterchneft cmj dem _Fkst s«HIl, aber _dasiir _ersull«

ich di« höchsten aller Bedingungen, der Winjchajlsho!
liegt _gar,z _ablnli _tin_, Hause, und aus dem »eilen

»Nein, nein, gnädige« Fräulein, so brauch«« Sie
mich nicht anzublicken. Ich meinte es ganz ernst,
als ich vom Studium der Frauen sprach. Für nüch
ist das Weib wirtlich, im besten Sinne aufgefaßt
der kompliziertere und interessanter« Teil desMenschen»
_sseschlecht«. Alle« feiner, zarter nnd edler geformt
als bei uns Männern, freilich in den dunkleren
Schattierungen auch _dunkler und _ssistisser, alles
geheimnisvoller, wechselnder, _tieser und _vielgeftalliaer
al« in der Seele de« Manne«. Es ist fast selbst_,
verständlich, daß b« Beobachter und Forscher sein
Interesse hauptsächlich auf die Seite verlegt."

las klang «an, hübsch, aber doß er die kleine
_Zeuerlili« gleich so scharf und c>b!_prech_«nd _behandele
zeugte eigentlich nicht von liebevoller, _volurleillsieier
«_eurleilung der Frauen.

Ich sagt« da« auch. Er zuckte die Achseln.
,E« wird Ihnen _villleichl ebenso mit den Männern

gehen. Sie haben da auch Ihre bestimmten Vor»
_eingenommenheilen, vielleicht auch Ihre sachlichen

Erfahrungen. <i« war nur unvorsichtig, daß ich
meine Meinung so offen _aulsprach. Es ist auch
sonst nicht meine Ar', aber sie machen so vollkommen
den Eindruck bei verständnisvollen, sympathisch gleich»
suhlenden Frau, _dah ich einen Augenblick verßah,
»ie fremd wir einander noch sind, und wie ich mir
Ihr Urteil über mich erst erwerben muß,"

Ja, so in der Art spricht er, gar i»ct_>t banal und
_alltanlich. Man versteht sich wirklich gut mit ihm
auch im Scherz, was viel sag«» will. Als ich ihn
_«_rlraute, wie tief enttäuscht ich von dem _hiesigen
_Gulihcmsl sskweseu bin, «uhie er das vollkommen

! richtig aufzufassen, lrähimd Trubel und ihr Mann

_^ beinahe etwas pikiert waren,
»Da müssen Sie da« gnädige Fräulein sehr bald

!zu »_ir bringen, Frau von Rech,' sagte er lachen

Platz davor flattern wirklich treiße tauben, und
sarbenprächtige Pfauen tragen ihre schimmernden
Schleppen. Ich _hcffe, mlin gnädiges Fräulein, daß
Sie sehr bald kommen, und Ihre Kenntnisse über
kondhäusei vervollständigen. Ich verspielte Ihnen
auch trotz der IurMesellenhäuslichkeit einen ebenso
guten kulinarischen _Emvsang _5>i« bei allen anderen
Nachbarn, Mein« Mamsell ist eine Perle. Zwar ein
all« _Hlluidiach_«, noch von meinen Eltern hier im
Amte, aber trotzdem der Neid der ganzen Umgegend,"

Da« beftlliigle Trudel seufzend, Später erklärt«
sie mir, daß wir wirklich näclslens nach Nlödau
müssen, ihr Mann hätte auch _aesctMlich dort zu tun,
und da« wäre ew« hübsch« und passende Gelegenheit
um der liebenswürdigen Einladung zu folgen. Ich
würde von de» _Outthofe sicher begeistert sein, wenn
ich e_« mit meinem wunderlichen Geschmack ehrlich
gemein! habe. Aeußerlich sei es ein alter Kasten,
ganz wie ich das wünschte, aber feudal und doch
sozusagen, vornehm durch und durch, und innerlich
bezaubernd, alt« und neue Zeit verschmolzen! Na
— eben eine Perle, ebenso wie Mamsell, der Hau«»
_drache, und Monsieur, der Hausherr!

Den 20. _nachmiltags.
Ich alaute nicht, daß ich h«ule bi« Feder lang«

werde führen können. Me_>n Arm ist wie _^_eibrrchn,
— Ich habe meine erste Reitlettion gehab«. »Nu«
wer da« Reiten kenn», weih, was ich leide!"

Und dabei sagten alle, da« käme erst noch mit dei
Zeit, heule von dem bißchen auf dem Pferde sitz«»
und die Zügel halten, könnte ich von Recht« wessen
«issentlich nicht« spuren. Ich habe «« schon neulich
erklärt, die Leute hier scheinen alle _Eisenftangen statt
Knochen zu hab«n!

Gleich nach dem _Kofsee fragte H«_rr von Reeß, °l
e« mir wirtlich einst _gewesin sei mi, dem Renen,
und ob wir denn heute beginnen wollten? Natürlich
mit Wonne!

Trud«l kam mit ihrem allen Neittleib, das muë
ich anzieht«, mein _sclilnes neue» wäre su> den Nn<
sang zu schade, man tonne nichl wissen, ob ich _nichl
mit dem Lande in _gain _nlime B«_richrung käme! Tie
lach« dazu wie cm _Tpitzbube, und ich bekam ein
langes Gesicht, _Eandbader in dieser Form halten
wenig Verlockende« süi mich. Aber ihr Mann

beruhigte mich,' daran sollte ich nar nicht denken, die
Lotte war« ein ganz frommes, zuverlässiges Tier
_ouf der könnte ein Wickelkind ungefährdet spazieren
reiten.

Nun, da ich über da« Stadium doch etwas hinaus
bin, meinte ich erst recht es waaen zu können,' nur
die Begleitung _dei Leutnant« _veivat ich mir. Er ist
nämlich seit gestern wie ausgetauscht, ein krast_»
strotzender Jüngling mit einen, Herzen, das sich dem
richtigen programmäßig vorgeschriebenen Weg zu»
»lüdet. Das „Kraitstiotzen" hat Tante _Miranda
auf dem Gewissen, die _Hlizenswandlung, _glaube ich,
t«il« Miete, die beim Tenni«_spiel eine zu gute Folie
_silr »ich gab, teils der _Varon, der als tonangebende
Grüße ihm gezngt hat, wo man die Krone der Frauen
zu suchen hat.

Schon gestern abend siel mir ein gewisses _feurin««
Schmachten nach meiner Teile hin aus, aber es Hill!
sich noch «l»a« verschämt und verhüllt, wurde außer»
dem von Miel« wit eiserner Faust — natürlich bild_»
!ich — unterdrückt. Aber über N cht scheint di«
Knospe sich zur stolzen Blüte _entsallel zu baben, er
_mllit mir offenkundig dm Hof, trotz Mete und
Lungenleiden.

Vorläufig »ie« ich ihn ab« noch zurück. Au!
meinem ersten Spazierritt wollte ich mich nichl auch
noch mit Liebe beschweren. Ich ahnt?, daß ich genug
mit mir allein zu tun _habln würde, und da gern'gle
es mir, nur einen Beobachter nebe« mir zu wissen.

_Trudel kleidet« mich an, gab noch ein _paa_«
bemerkenswerte Lehre» über Sitz, günelhaltung u,!. ».,
und dann schwebte ich aus ihre« Mannes Handfläche
zum Olymp empor. Die Hand de« Leutnant« hatte
ich »iedel streng verschmäht, wenngleich ich au«
Rache an Miete beinahe einen Augenblick mich zu
bei letzteren neigen «oll».

Da saß ich oben aus Lotte« Rücken, wie ein«
_aeborene _Herrscherin, so sicher, so leicht, so einfach
Alle Fenfler und Türen waren m,_t Gaffern besetzt
jeder hielt seine Arbeit an, um tll« Viaotfräulein
blim eisten Ausritt zu beäugeln. Alle mehr oder
weniger grinsend. Ich glaubte, sog« die Enten
schnatterten interessier!, und die jungen, komischen
Puten tanzten einen _Freudenrei_gen vor Vergnügen,
Ich nickte huldvoll und lächelnd nach allen Seilen

denn Lotte stand wie eine Mauer, sie wartete, bi«
ihr guter, alter Freund, der Hau«_herr, sich in
Bewegung setzen würbe.

Der bog sich noch einmal zu mit herüber,' »Nur
ganz ruhig, gnädige« Fräulein, die _Zihel lose und
leicht halten, Lotte weiß vorläufig besser _al« Gie, »a«
zu tun ist. Nie macht alle« nach, «a« ich vormach«,
wenn Sie sie ruhig gehen lassen. Flll heut« solle»
Sie sich nur an den Sitz und die Bewegung de«
Reiten« gewöhnen, die Dressur und Lektion lomnu
dann später.'
I, da« wollte ich doch mal sehen, bloß wie ein

Waschlappen auf dem Psnde hängen, war gar nicht
nach meinem Geschmack und Temperament. Die
Sache schien so einfach, ich suhlte mich, wi« gesagt
so _vollkommen als Herrscherin, baß ich nur au« Hof»
_lichkeit nicht offen widersprach, aber fest entschlossen
war, meinen Partner durch Tatkraft und Talent so
viel wie müsslich zu überraschen.

Aber im Moment, da er los ging und Lotte sich
nun gleichfalls in Bewegung setzte, v«_lging«n mir
auch sogleich alle Herrscher» und _Sicherheitsgefuhle
O Grit, ich hing wie ein Blatt im Winde, ich war
nichts, _icii» gar nichts, Lotte war die Herrscherin,
die _volllommen Unabhängig« und Bestimmende, und
ich hatte nicht« weiter zu tun, als mich auf «eine«
Sitz zu behaupten und ihr blind zu _verliauen.

Unter _uir wackelte «« hin und her, gerade wie es
ihr beliebte, einmal schneller, einmal langsamer, un»
bedingt aber immer mich puffend, und ich s°ß da in
freien Lüften, mit keinem anderen Anhalt, als zwei
kleineu _Lederstreisen, die ich nicht einmal fest anziehen
durfte, denn dann schüttelte die Lotte den K°p!< bog

ihn tief nach unten, warf ihn spielend in di« Höh«
und versetzte mich in tödliche Aufregung.

„Psui, _Loue!" sagt« Herr von Neetz mit sanft««
Tadel. „Sie dürfen da« nicht erlauben, gnädiges
Fräuleinsassen Sie nur die Zügel scher."

,

Ich durfte da« nicht erlauben, ich, d« von Lotte

nar nichl um Erlaubnis _gesragt wurde, ich, di«
seeleniroh war. »enn Lotte nickl« «_osere« tat, lll«

mich ein bißchen hin und her reißen!

<F°rt!«>iung fvlgt.)

Vatnrf_«rsch««-V»rei«.
912. »_llg«m«in« Versammlung _uom

27. Februar (12. März) 1806.
1) Zum ordentlichen Mitglied« wurde aufgenommen

Herr _Rlchllanwalt O«_lar o. _Glasenapp.
2) Für di« Bibliothek waren folgend« _Uulorspenben

übergeben »»_rden:
F. Nucholtz. U«b«l den G«tr«lb«»st.
F. _Bucholtz und K. _Kupffer. Erinnerungen an den

internationalen botanischen Kongreß zu Wien (_russ.).
F. Wöblu«. Können die Tiei« _Echinhnt empfinden?
3) D«_r Prise« _tellt mit, daß den Mitgliedern de«

Ver«in« da« Recht zust«h«, «n _lxn »_issenschafllichen
Kursen, welch« von ein_«r Kommission de« Gewerbe-
«_rein_« _arrangitit »«_rden, t«ilzun«hmen. Ein Pro-
gramm jener _Kurf« lag zur Anficht au«,

4) _Pioftssor F, Bucholtz sprach über b«n Getreide-
rost und wie» auf di« vielen theoretisch inten_ssanten
Fragen hi», welche sich b»i d« _Elsorlch«ng dieser
_Pflanz«nlcanlh«it _ergel»n haben und deren Lösung
noch _auisteht. Der gioë , nach _Milliorie» _zahlende
Schaden, welcher den Ackerbau treibenden Staaten
durch den Rost zugesagt wird, hat schon frühzeitig
zum Studium dieser _Eifcheinung getrieben. Loch erst
nachdem die Grundlagen unserer heutigen biologischen
Wissenschaften dmch _Posteur und andere in der Witte
de« Vorigen Jahrhundert« gegeben und alle früheren
abenteuerlichen Ansichten über dies« Erscheinung abge-
tan waren, konnten Botaniker wie _lulaane, de Vary,
Eriksson. Klebahn . Fischer und ««bei« die Ledenige-
schichl« b« den Rost _heroorrufenden Pilze klarstellen
_Vei diesen durch Jahrzehnte geführten Untersuchungen
wuiden folgende für die heutige Botanik wichtigen
Probleme berührt und zum Teil erforscht - die Ur-
zeugung, der _Polymorphi«mus, der _Wirlimechstl, di«
Vervollkommnung ohne sexuelle Fortpflanzung, der
Begriff der bi«l»_gisch«n und geographischer! _Spezie«
die _Miicoplaimalheori«. Indem auf diese Fragen
nihn «_ingeaanaen wurde, ergab e« sich, daß trotz

vieler und langjähriger Arbeite» über _Rvstpilze, da»
Studium derselben noch lang« nicht beendigt ist.5) Oberlehrer Pflaum sprach über die von Prof.
M. Töpler «_Dresden) angestellten Beobachtungen von
lurzbaueinden _Luftbruckschwanlungcn, »eiche u. a. zur
Ermittelung «ine« besonderen meteorologischen Ele-
mente« , der barometrischen Unruh: geführt haben.
Letzte« ist ihrem Mittelwert« nach für verschiedene
Orte und verschiedene Jahreszeiten wechselnd. (Näh
Anm. d, Pbns. 12, p, 787. 1903.)

6) Ndj-Prof. «. R, Kupfser «eil»« au« der
Feuilleton-Neilag« zu Nr. 46 der Dün»»_Zeitung vom
25. Febr. (10. März) 1906 ein«» Artikel üb«! .Die
_Wunderwelt der _Meerestiefen_", welcher angeblich au«
der Zeitschrift Sci«nl>f!c American in« _Febiuorheft
de» in _Verlin «_rschelnenden Türmer« und au» diesem
in di« genannte Beilage der D2na«I«itung auf-
genommen worden «_ar. In demselben berichtet ein
.jung« französisch« SchiMechnil«, De Plmy,'
üb«r seine »unterseeischen Erfahrungen* im Gebiet«
der Naturkunde. Indessen erweist da« ganze Mach-
werk sich al« barer Schwindel «der eitel Aufschneiderei
und beweist, bah der Autor nicht nur Ding« berichtet
die er gar nicht gesehen haben kann, weil sie nicht
existieren, sondern auch nicht einmal die populärsten
Ergebnisse der modernen T«_fs««f»lschung hinreichend
kennt. Ja, sogar mit den elementarst«» Tatsachen
b«_r _Zovlogi« und Botanik, sowie mit d«n funda-
mentalsten Gesetzen der Physik _ger«t er in arg« Kon-
flikt« , _sodah der ganze Artikel Sah für Satz einen
vollkommen«« Unsinn daist«». _Rtdner wie« auf den
Schaben hin, welchen solch ein törichter Aufsatz im
Publikum hervorrufen kann, da _natmwissenschllftliche
Kenntnisse leider noch lange nicht so verbreitet sind
daß ein Jeder, fei e« auch nur ein _jed« «Gebildete"
in diesen Dingen Kiilll üben könnte, und sprach sein
_Vedauein darüber aul, daß unsere Press«, die auf
historischem Gebiete in danken««««« Weise auf
richtige Darstellung«» achtet, in naturwissenschaftlichen
Fragen _s« wenig Geschick in der Auswahl desitzt, wie
dies« und «inig« andere Beispiele zeigen.

Lotales.
Aufruf

Wir _w«b«n um Abdruck nachstehenden Aufruf«
gebeten:

Seit vier Won»t«n ist die Krippe i n d e _r
W «_lmarl chen Straë geschlossen. E« ist
seinerzeit in der Presse mitgeteilt worden, warum
die« geschehen mußte und wir »ollen darauf nicht
mehr zurückkommen. Wohl aber möchten wir jetzt
wieder die Aufmerksamkeit de« Publikums auf dies«
Anstalt lenken. Si_« muh auf« n«ue eröffnet
werden. Schon Wochen, ja Monat« harren die
Mütter mit ihr«» Kindern auf den Armen an den
Pforten und hoffen sehnsüchtig auf die Wieder-
eröffnung. Der Jammer ist »irklich
8 roh.

Seit Jahren wurde in dieser Krippe die segen«-
_relchfte Arbeit in der freudigsten Weife geleistet
Mehr »I« hundert Kinder täglich find hier _klrpetlich
auf da« sorgfältigste verpflegt und zugleich seelisch ge-
fördert worden. E« waren Keime de« Leben«, dl«
hier »epflanzt wurden. Und so schwer «« hlusig _wurd«
die Mittel zu _beschllfsen — der rastlosen Energie de«
Kuratorium« gelang «« doch immer wieder dank der
Ops«rft«udlgteit de« Publikum«. Es wurde nicht nur
erhallen, sondern auchausgebaut_; e_« gingimmer weiter
aufwart«.»Da» Verdienstgebührt neben anderenin erster
Linie FrauKonsul Wolfschmidt und den HerrenDirektor
Fallen«»» , _Fehrmann, von Krüger und dem ebenso
geschickten wie sorgsamen _Nnstaltiorzt Dr. meä,
Bellholz. Ihnen allen war diese Krippe Herzens-
sache, und sie arbeitet«« unermüdlich an ihr und
für si«. Alle Exklusivität stand b« Anstalt fern_.
Vor allem hat si« nl« danach gefragt, welcher
Nationalität und welchen Glaubens dieKinder waren
sondern immer nur da« _Bedllrfni_« sprechen und ent-
scheiden lassen. Deshalb gingen ihr auch Gaben von
den _velschiedenften Teilen zu, Ware« die _Miitel
durch di« si« «_rhalten wurde, auch zum größten Tei
deutsche, so muß doch hervorgehoben »erben, das
auch andere Nationalitäten beisteuerten _Namenllic!
haben Russen stet« in freigiebigster und edelmütigster
Weise die Anstalt gefördert.

E_« sind mittlerweile mehrere neue Klippen in«
Leben gerufen worden. Trotzdem bleibt b!«fe Krippe
d!« außerdem noch da» voraus hat, daß sie sich sei
Jahren bewährt hat, für die Gegend, in der sie siö

befindet, «in _unabweilliche« _Nedurfni_« und ihn
Wiedereröffnung ist _bezhalv eine moralische Not-
wendigkeit.

Nun fehlt «« aber an den _matetiellen Mitteln,
die zur Wiedereröffnung nötig sind. Ein« Haupt-
einnahme für dl« Krippe ergab die Verlosung. Diese
mußte im letzten Jahr au« naheliegenden Gründen
unterbleiben.

So ergeht jetzt »n das _hilfsbnei!« Publikum Riga«
die Bitte: Oeffnet eure Herz«« und Hand« und
helft! Besonders gilt dies« Ruf denBesitz«« b«>
enigen Fabriken, deren _Nrvellem und _Arb«>t«_rwn«n
>i« Anstalt bisher zugute kam und in Zukunft _zxgnt«
!ummen wird. Sie feien hier namentlich genannt_.
Es sind die Fabriken der Herren Kriegsmann, Seng-
bufch, Popow, Mündel . _Maikopar, _Ruhienberg. Leo
_Wissoi; ferner gehören dazu die Russifch-Baltische
Waggonfabrik, _Konservenbrilen, Monopol usw. Auch
Kinder von Nibeilein des ,P_r»»obnil" und du
_Kusnezowfchen Fabrik, die jetzt eigene Krippen er-
richtet haben, hat die Krippe in der _Wolmarschen
Straße bisher in Pflege gehabt, Di« Anstalt märe
«ine» großen Teile« ihrer Sorgen überhoben, wenn
di« Fabriken, deren Arbeiterkinder sie verpflegt, sich
zu einem dauernden Beitrag entschlössen.

Da« größte und hehrste Fest de« Christenheit steht
vor d«_r Tür, da» Nufeist«hung«s«ft, E» hat in
_lllesem Jahr« sür «n» eine ganz besondereB«_bnltung,
«uferftehen soll bei un« zu neu«« und, s. Voll will,
schönere« Lebe», »a» i« v«g»ng«»«n Iah« in
Staub und Trümmer sank. Wohlan! Auch hie«
harrt ein« Statte, auf der _biiher Nächstenliebe Legen
_lchuf, des Rufe«, der fi« zu n«u«_m Leben »eckt, de»
Auferstehung«!«!««. Laßt un« «wgtdenl fein de«
Worte» - Wohltun _arm«t nicht! Und _g«d«nlen »ir
auch dessen, daß e« st«l_» unflr best«« Ruh« war, zu
helfen, wo es not tat, ohne Unsehen _non Konfession
und Nationalität. Gedenken wir dessen, baß »_ir un»
gerade dadurch in diesen Landen «in unvergänglich«»
Recht erworben, daß wir allzeit Sorg« trug«» um
alle Nindn dieser Erde. Wollen »k »n« dies«»
R«chte« jetzt begeben?

Und dann: wahre» Wohltun fragt nie nach dem
Lohn. Lin Lohn — d«_r, b«n da« eigen« Herz ge-
währt — bleibt ja nie au«.

Endlich aber: Doppelt gibt, »er schn«ll gibt.
Voraussichtlich sollte d« Kripp« im Lauf« de

Monat» April wieb« eröffnet werden. E« lölln««
aber nur 40 statt 100 Kinder Aufnahme find«« und
hängt da» weit«« Bestehen der Krippe nur von dn
Mildtätigkeit b«» Publikums ab.

Beitrage «erden entgegengenommen: von Frau
Konsul Wolfschmidt, Kurator« der Krippe, Alexander
Boulevard Nr. 2; oon Dr. meä. Neilholz, Nnstalt«-
_arzt, Theater««»!. Nr. 2; von Frl. Ais« Staven-
hagen, Oberin der Klippe, Alex°,nd«lstraë Nr. 38
Qu. 16, und in der Klippe selbst, _Nolmarsch«
Straße Nr. 24.

»«« Märzheft der „IUnft_^_erte« _V«U«ge_»
erhalten unsere Abonnenten morgen. Dem Andenken
Kaiser Alexander«II.. der am 1. März vor
25 Jahren eine« grauenvollenTode« stall», ist da»
Titelbild und ein Negleitaitilel gewidmet. Auch die
übrigen _Portrait« sind die Verstorbener, so de» «eU.
_Liol, General-Luferintendenten Heinrich _Girg««-
_sohn, de« Rigaschen _Vup«lit>tendent«n Alexander
Ientsch, der Brüder Gustav und Eduard Mo-
li« n und b«_s kürzlich verstorben«« Advokaten Karl
_Nienemann. Die Erinnerung an da» _Tchiecl«»«-
_jahr 1905 wird durch _photographische Aufnahmen dn
Herrenhäuser zu Absenau, _Allasch und Essenhof (im
Rigaschen Kreise belegen) sowie eines demoliert«»
Jim«««» im H«_rrenhause zu Alt-Harm in Estland
_fesigehalten. Einen .aufregenden Moment" nennt
A. Trusche-Riga seine Aufnahme einer in voller
Fahrt dem Kentern nahen G«°V»cht. Der _Tezl
tüthölt, außer den _Negleitartikeln zu den Illustrationen
ein« lesenswerte Studie üb« d«n »Humor Friedlich«
des Großen", Lyrik von Wilh. Rinne und _Nenno
Naiv» _Maydell , _Photographlsch« Ecke und auf dem
Umschlage _Hauswirtschastliche_« u. «.

D r H«, Voltische <sener»lg»»v«r»en«
Generalleutnant Sollohub reist« gestern Abend
mit dem Schnellzuge nach Petersburg. Auf den
Bahnhof begleiteten ihn der Herr Liol. Gouverneur
_Geheimrat Sweginzow, der Herr _Livl. Vize-Gouver-
neur _wirll. _Slllat«iat _VolvgMskoi, der Chef der
Riga-Oreler Eisenbahn »_irkl, Staatsrat _Daragan
und ander« Autoritäten, In Wall wird sich General»

Vermischtes.
- Szenen ans der Echlußfitznng derMarokko - Konferenz. — In der vorgestrigen

Nummer des Pariser Matin schildnt der Korrespon-
dent in _Nlgccira« die Schlußsitzung »er Konfeienz-
Vor Beginn der Sitzung wurde die Frage aufge-
worfen, ob man di« wenigen, noch m _Nlgecira»
weilenden Journalisten hereinlassen solle oder nicht.
Die Delegierten beschlossen zuerst, die Journalisten
nicht in den Saal zu lassen; aber als sie d«n Saal
betraten, fanden si« dort eine englische Touristen-
gruppe vor, die es sich bereits blauem gemacht halte.
Außer diesen Touristen waren auch mehrere Damen
de» diplomatischen Korps «»schienen. Kein» der
Delegierten «_ollle dl« Verantwortung _ubelnehwen.
Graf Tattenbach sagte sehr laut: ,Da man
hier Unbekannte zuläßt, so lohnt e« sich wirklich nicht,
den Journalisten den Eintritt zu verweigern"
_Revoil und Whit« stimmten ihm bei und di«
Journalisten wurden herbeigeholt. Der spanisch«
Sekretär, Pinc>, »erlas darauf die 123 Artikel be«
Protokoll«. Dann erhoben sich die Delegierten, um
da« Protokoll zu unterzeichnen, und nun »_urd« di«
Sitzung sehr lebhaft und eigenartig Di« englischen
_Ivuristen gingen im Saale herum, um alles genau
zu sehen, _Revvil, Regnault und _laltenbach übei-
lelchten den _Dam«n de» diplomatische»Korps die
Fedelhaltu, mit denen sie unt«ze!chn«t hatten, Mi
verschiedene and«e Gegenstände zur _Ennnerung,
Das wurde das Signal zu einer heiterenPlünderungs-
szene, denn jeder wollt« «in Erinnerungszeichen er-
obern. Man nah« Federhalter, Bleistifte und Tinten-
wischer, dann alle», wo« man bekomm«« lonnt«
Vticonti-Venosta schob einen _Vriefbeschwerer in bi«
Tasche. Revol nahm ein Tintenfaß mit, _Tattenbach
einen Wandkalender, der Herzog von _Nlmobonal
seine Piäsibentenalvcke usw.

— Gorkis _amerikanifche Reis« scheint schon
bei ihrem Beginn auf Schwierigkeiten zu
stoßen. Wie eine Depesche au» Ne «- _Iorl meldet
wird die Landung de« russischen Dichter« beanstande!
und Maxim _Eorti zunächst nach dem Einwanderei-
depot überführt »erden. Seine politischen Vorstrafen
bild«n leinen Hind«ung«gi»nd. Wohl ahn wirdnach
der Eiklärung des _Einwanderungilommissail die Zu-
lassung von der durchaus korrekten Beantwortung der
Fragen abhängen, die jtdem te« Anarchismus verdäch-
tigen Einwanderer vorgelegt weiden müssen.



«°_j»l Ollow mit seinem Stabe dem Herrn Weneral-
gouverneur anschließen, um sich gleichfalls nachPeters»burc_, zu _beaeben. _^ u _^, _^ -_^

Der El_»ef des _Ni_gasche» Zeutral-Tele_»
_gr»phe»-ll_^_utprs brina» zur Kenntnis «ez Publi-
lum_« , daß Telegramme für das Inland, sowohl für
_Aig», al« nach »nberen Städten, mit Glückwünschen
zum Osterfeste in allen PoN- und Telegraph«»», sowie
_A««8l°vhen-Institution«rl Riga« b««i« an z_«de»T°yvlüer Woche aufgegeben werden »innen. Um eine
verfrühte Zustellung dieser Glückwunsch-Telegramme
an d_,e Äbressaten ,u _oermeiben, muß auf jede»
»«Ichen Telegramm von dem Absender selbst das Wort
.Glückwunsch" (._Ho_^pa«^«^»««) geschrieben
W«den. Diese _Vemertung föllt nicht in die _Ne_»
«_chnulig der _3»risw»rte, f_onlxl_» wirb, »_ur Kennt-
nisnahme bei »diefz_.Insüiutilln, unentgeltlich über-
Mlttelt, wogegen ein« _Nbmerlung über die Zeit derAusgabe fortgelassen wird. Die Zahlung für dl«
GIuckwunsch-Teleg_^_mme wirb in allgemein« Grund-
lag« nach txm b«st«h«nb«n _Narif erhoben. Die Glück-
wunsch-Telegramme werden in der allgemeinen Reihen»
folge ihrer Ausgab« übermittelt und in der Nbreh-
InstttuNon aufbewahrt, ««n wo Ne den Ndreffaten am1. 0,_teifeiert°ge _^ingehanbigt «erden.

«in« Mial« der Baner-Agrarbauk soll
wie wir «fahren, demnächst In Riga eröffnet werben_,
«um L«_,t«i die,« Male ist, »i« gerüchtweise ver-
l_autet, Herr Nikolai B » rb « n »ß au««lsehen, vor
einigen Jahren S«li«t«l der Livlänbischen G«uverne-
mentl-Vessi«, in _Nauersllchen.

Die temporäre» _Veftimmuugen üb«
"""«, Verbände und Versammlungen

»»« 4, Mälz 1906 find f«ben in deutscher Ueber-
V""Z w Vtilag« »,n N, »_ymmel, Riga, erschienen
«« Ueberfehaug ist v«n Herrn Staatsrat C, v «n
VIato besorgt _woibei', der sich b«lanntlich mit bei
««iein«g«setzgebung schon früher eingehend beschäftig
hat, so bah b!«fe Uebersetzung de« «_sfiziellen Texte«
auf bel»nde« Zuveiläsüglelt Anspruch machen kann
Ver Preis der Vroschür« betrügt 40 Kop,

«in« Partie von mehr als ««»Matrosen
_<ft heut« au« Kronstadt hier eingetroffen und _btgieb
fich heute Abend »_on hier weiter nach Libau.

3nr Verhandlung de« temporären Kriegs-
gericht« de« _Wilnaschen Militärbezirks
gelangte _Mern, _lxn 28. März, unter anderen dl«
»nllage gegen den Kosale» de« 18. _Donschcn Kosaken-
ngunent« Michail G»l«l»ljen°» weuen
Lnnoibung eine« »_rbeit«». D«r Sachverhalt ist
folgender _^ Im _veigangn,_«» S«»m« »_ar «w« V«lnie
Kosaken nach Libau z» Unterdrückung der
«Ntfianoenen Unruhen abkommandiert worden. Nm
_^1. Juli abend« spazierten einige Kosaken, unter
«n«n sich auch b«_r angeklagt« Wich»« _Golokoljen««
befand, durch dl« Stadt und begaben sich zuletzt in
Mp«ti><nlenem _Zustande /«um _StndlparN. Auf der
ütr«k« begegneten ihnen et»» zehn Arbeitet, die den
Kosaken Scheltwort« zuriefe», di« v»n letzteren er-
widert »_nrben. _Plltzlich schleuderte der «ine von den
Nrbtilern auf die _Kofalen einm Stein. Michail
««l»l»Ilenv» sprang in _selner Empörung darüber auf
«« Arbeitei mit gezogtnem Säbel _lo«. Die Nrbcüer
_^tstreuten fich und «Ute» fort, er aber holte den
Arbeiter _Preedneel ein und versetz!« ihm mit de«
Label einige so starke Hiebe, daßKies« zusammenbrach.
Golololjeno» warf sich auf ihn und schlug ihn
mit de» Säbel solange, di« er befinnungilos in

seinem Vlut liegen blieb. In diesem Moment eilten
einig« Schutzleute und eine _Soldaleripatiouille hinzu_,
»«rauf dk Kesakn f«rteil»_en, «on tei Patrouille
aber verfolgt wurden, wobei _Oolokolienoti, _arrlticit
U««. Inz»isch«n wurde her tötlich verletzte
_^reeuneet »ach b'N »rankenbau« gebracht _; er
«rlchieb aber schon auf dem Wege dorthin.
. Diese« +lbr«chn_,j Uege« wur»« Michail Goloko-
ll««l!» de»» _sscieg«_Z«nchl ü»ifte»«n. _L» wailn »i«l
Zeugen _uvigelaben »_orben, Den _Ange._lcgl;!: !»'-
_teidigten der _Adovlat de« _Krleg«gerichl«, Kapitän
_llngler und der _Ndookat de« Rigaschen _Vezirlsgerichi«
Iljln. Da« Gericht erkannte den Angeklagten für un-
schuldig, »eil er den Nord wahrend einer Ver-
leidigun« feiner Person _aulzefllhrt hall«, und sprach
ihn tt<!.

Vefä_„ani«ftatiftit. In den letzten 24 Stunden
Und. den Äilb.. 2Lc°. zufolge. 232 politischer Gcllnk_«
halb«! Verhafteter im Zeniralgefängni« _eingeliefer!
»_Oltxn, so bah fich daselbst im Ganzen _llog V«-
fangen» befinden, im Gouolrnemenlz-Geföngni« 538
im Unterluchling«»«Iriestl»lal 162, im _Fr°uen-G_<-
_ftngni«l23 und endlich im Gesängnizkospital 32
Perlonen. . _'

«in gefährlicher Fund wurde, wie wir er-
fahren, uolgeftern _itse»« der lüna gemacht. _Vei
ein» in der _WesiMschen _Irahtindustiie um 5 Uhi
_nachmNiagi vorgenommenen Hau»_suchui,g fan« da«
Militär in einem Abschauet 8 Pud Echießbaumwoll_«
(P„ onlin> _oerftcckt, em Quantum, d«_H bei einer zu-
fällig hervorgerufenen _Srplofion nicht nur da« ganze
Fabliktlablissemen» , senoern im »eilen _Umlrei« sämt-
liche ««käute _oermchl«! kälte.

Ferner erfahren wir, bah bei _gleichfall« vorgestern
auigcführltn _Haussuchungen >» _^_hampslre u. a, ein
zwWäuüger Revolver, <_laliv«r » wm,gefunden wurde

Vh»togr,phic der Wahlvoigänge 2m au!
_Nerltn _eingettonener _llmatcuiphologiuph, begleitet von
feinen _Velannlen, nahm _uvr den Gilden einig« charal-«_erijl>_sch< Ljlnen _phologloPhisch auf unb begab sich
bann mit beileibe,! »bfichl z»m _Tladtgomnasium, »o
cr gleichfalli bi« _Wahlagila!!»!_, im Bilde verewigen
»_ollle. Ta trat ein Prislawlgehüfe an ihn heran unb
fragte nach seinem Lllaubiüiichein für _vbmogillpliilch«
»_ufnahmen. la er einen solchen nicht befaß, berat-
sch _agle sich der _Veawle, wie die _Nish. Vet. bedaul'tcn
mit einigen.deutschen Agitatoren' und schick!« dann
die beiden _Pholographen , geleitet von einem Bezirk«-
_Mlfseher und einem _Schutzmann auf die _Polizei, da
da» Publikum damit llüMftieden sei. phologluvhiel!

«_rden. Im Pvlizeiwlal soll fich bell _beioen en_'l_'.
genannten Herren „och ein Unglück_^ _lfthrt« _zugelelli
haben. Nach zweisiündigem unfreiwilligen _llufenihali
im genannten Lokal wurden dann die Herren nach
Haus« entlassen.

De« n<n«rdi«gs v«l<ach tonz«<sio»i«,»«_n
Privatrealfchulcn »i! _Kionlicchlen _meioen , _laul
Allerhöchst beftäligler minislenell _oelifienlllchler ltund-
gebung alle Rechte in _stzug auf die Wehrpflicht unl
auf den Eintrii! in höhere Üehranslalien _zuMandei
«ler der Bedingung, baß ihren EchIuhl_> rü -
fung«nlelegiert« de» L«_hr b«,irl»v er-
walluna«n beiwohn«»!. <3l. West» >

Frauenbund. VonIon»««,««, den 29. _Nii.,
bi» Plulwoch, den 5,il_pr,I, blcibt die _Viblwihck ge-
schloffen. Der Vorstand,

_Znn, «efte» des Deutsche» Frauenbundes
bissen ersprießlich« _TH!,glc_,l wählend ter kurzen

Zeit seine« Nestehen« schon unendlich viel zur
Linbttung b«r Not unter «inem Teil unserer
_beimatgenoffen beigetragen , hat sich Heil Wilh,
Rieck hoff bereit erllärt, am 6. April, abend«
« Uhr, im Saal der St.I_ohannizgilde ein« Vor-
lesung zu halten. Da« von ihm zum Vortrag ge-
wählte Stück ist Ludwig Fuldas poetisches Renaissance-
Schauspiel .Novell« d _Nnbrea_", ein Werk,
Kai sei«« reinen Inhalts und seiner schönen Form
««gen Alt und _Iuiig gleich _waim _«_mpsohlen werden
kann. Die Dichtung _lorm u!_3 ein interessanter
Beitrag zur Frauenfrage betrachtet werden, denn sie
schildert da« Loo« eine« _hvchslrebenden Frauen-
charatiei» , der um den Verzicht auf Liebe unb Glück
sich Ruhm und Lorbeeren erringt. Tiefe kurze An-
deutung sowohl al« der wohltätige Zweck weiden
gewiß nicht verfehlen, den Saal bi_« auf den letzten
Platz zu füllen. Der NMettvlilaüf findet statt in
der Buchhandlung de» Herrn Löffler, große Sand-
strake _Nr, 20.

Eine »itt« an «_nser« Fabrikbesitzer. E«
ist sehr lobenswert, daß mehrere _Fabntmhllber unser«
Stadt für die Schulbildung ihrer _Arbeiteilmder
dadurch sorgen, baß sie da« Schulgeld für dieselben
entweder ganz ober tei!n»ise zu zahlen überrommen
haben. Da« kommt nicht allein denKindern, sondern
auch dem Lehrer, d_«_r auf Schulgeld gestellt ist, zu
gut, denn nun kann der letztere sicher sein, daß ihm
da« Schulgeld nicht »_erwren g«ht und er e« auch
nicht tropfenweise, sondern _semesterlich oder _quarwlitel
prompt ausgezahlt bekommt. Ich möchte ab« auf
einen _Uebtlstand bei bn _Auizahlung d_» Schulgeldes
hinweisen, der die gute Absicht der Fabrikbesitzer zu
nicht« macht, — namentlich _ftr den Lehrer. Einige
Fabriken begnügen sich bloß mit einer Bescheinigung
von Seiten de« Lehrer« üb« die Höhe de« Schul-
geld«« _, woraufhin b_»3 Schulgelb dem Vater de« be-
treffende« Kinde« ausgezahlt wird, ohne zugleich ein«
Quittung baiüb« zu verlangen, ob der Lehrer da«
Schulgeld auch erhalten hat. S» geschieht e_« nicht
feiten, da» der Lehr« dabei nur da« Zusehen hat
und da« für ihn bestimmte VchÄgelh ein«« andern
Weg wandert al« in seine Tasche. Um dem 3crzu-
keu«en, Hab» elnig« Fabriken die nachahmen«»«!»«
_Ntstimmmig getroffen, daß da« Schulgeld nicht dem
Fabtillllbeiler selbst, sondern direkt de« Lehr« aus-
gezahlt Wird. Denn in dieser Weise sichert die
Fabrik ihren Arbeiterkindern ungehinderten Unterricht
in der Schule, In welche di« Eltern ihr Kind unter»
zudringen für gut befunden haben. Ich möchte
daher die Herren Fabiilbefitzll bütin, diesen letzt-
erwähnten Modu_« bei etwaigen Auszahlungen von
Schulgeldern zu beobachten. Damit »_ire beiden —
dem Arbeiter und _bem Lehrer — gebleut_.

Ein Lehrer.
Von der Rigaer 3_elephongese«schaf

»erde» wir ersucht, ba« Publikum barauf aufmerksam
zu Machen, daß KlN Mechanikern und Arbeitern de»
Tel«Ph»i_>ges«_Uschaj!, bi_i zu _Hrel b_«v,rfteh«nben Uni-
formierung, nur bann der Zutritt zuden _Apparaten
ober auf die Dächer gestattet _werd«n kann, wenn si«
ihre von der Direktion gestempelt« _Photographie
mit dem Datum 1. Januar 1806 vorweisen können,
Nummerbleche und ander« Abzeichen haben leine
Eiligkeit.

«eligiöse Vorträge. E« sei hier varäuf hin-
gewiesen, daß bi« Vorträge de« Herrn Professors
Olröter - Berlin außer _llu_: Mütnoch auch am
Donnerstag, Freitag und Sonnabend, bieser Woche
nül bilher in t«_r.St, Ivhannii-Gilde stattfinden
Sie beginnen mit Äusnahtile de« Lhalfieitag_« , an
welch«!!! Tage d«r Beginn auf s Uhr _»ÜchlliiiwZ«
_angejetzl !st, "n den übrigen tagen um 8 Uhr
abend«. Die Vortiiig« sino höchst !_ntei<nan! und der
Vesnch derselben Ist raher sehr empfehlen«»,««.

Der Eintritt ist _utlentZelllich _° da der Saal jedoch
größere Unkosten _verursacht, so weiden f:ewillia«
_Gnben zur Deckung _dtislllxn am Eingang br_»
Same« _bannend _ln_'ae_?«« aenoinmtn_.

zl_«_r<leit»gslonz«lt. Ue_«e: b_« konfessionell
Stellung, wtlche die °m die«!ähiigen Karfreitag in
der _Tomlirche zur Aufführung _gelangende .Groë
Messe in U-luoll_^ von Albert Becker einnimmt
bringen »>_r hier einen juljen 3-_'?wg dessen, wa« bei
_lll_mponist selbst über sein Weil mitteilt. El schreibt_!

.Dies« llowposiiiün '.i«zt b«_r al« _lllicinische Mltzl«_^
zu Grund«, welcher nach _heuie i_^ d« _lathollsche»
ülirche in Gebrauch ist und welchen Lulher in _deulich«
_Uebersetzung _al» Liturgie der e'angelischen _Kiiche fast
wörtlich beibehalten hat. Durch Ewsiechlung y«n
Melodien einiger _llilchenlieber, dle in der evangelischen
_llirche _wvhlbllan»! _fmd, wirb, abgesehen van einem
den Autor _tileilxi lellenle. iimn«<_k _Hiund«, _bil^«l
!><i katholischen Kirche anscheinend allein angehörtg«
M«ßl<f! dem evangelischen Newußisein näher gebracht.
So erklingt _>m zweiten Kyrie d«r Choral: ,Äu«
tiefer Not _Ichrei ich zu Dir." Im Kredo bringt die
Orgel die _Lhoralmewdie: »Ein Lämmlein geht unl
trägt die Schuld." _lieselb« »_nd während der Toppe!«
suge dulchgeführt. Dies« herrlich«, uralte Weloüi«
linnlt man gleichsam ul« _Ulbcischilsl zum,Ine
_ZIeischlommen und M«nsch«nw«_rden Christi' an-
jeh«n , . , In der Lchlußfuge _txsselven _Ici!« wild mit
oem _Lhorgesang« im _Orch«ftcr und b«! _Olgll
kl Choral: .Jesu« meine Zuversichi' verweb,
iind duichgesühct. Endlich werüen im letzte»
3atz« de« öandu« mehrere Zeilen be« Choral«
_.Allei» Gatt in der Höh' !_ei Ehr' verwendet."
— Die Wcsf« _eiliclt« _selnelzelt, wie überall, so
auch in Riga bei Publikum und Press« einen
vollen Erfolg, 3» _fchrieb Otto Lohse gelegent-
lich der Aufführung im Jahr« 1883: »Diese
Messe gehört zu dem Bedeutendsten, »a« in
neuester Zeit auf bcm Gebiete bei Kirchenmusik
_zejchancn worden m. Die gioßen Schönheiten
>ei Messe, beitehend in einer _iiunlcrhaflen Fiill«
mufilallsch«! _Techm! ,mewdijchti Eisindung, des
_lontrapunkie« und der Inftrumenwlivn traten
>n voller Kraft het»«." — Blsucher de« Kar-
intagikonztilZ, welche sich »_ihei »ü _blm Nus-
uu de« Werke« und den hierbei _veiweiideten
Aotivcn bekannt _mach«n möchten, _mtilxn auf
>«n belnnende», bei _Vreiikovf <t Härte! «-
_chienlnen _.Führei" hirig«wie_!tN, dessen _Veilauf
um Besten der Unlerstüyungzlasse für Musiker

Tanger, deren Witwen unb Wa>_s«n, zugleich
mil dem Villltoeilauf, ron Herrn P, _NeIdner
üocrnonimen worden ist. Der _Prei» für diesen
Führer, sowie für _Eremplare d«« leite« betrügt
_e l_« _ltop.

Wir »«ikcn g«b«!en, ba« Publikum unb du Mit»
oiilenbcn nochmals darauf _hinzuweiser_,, baß s owohl
,ie Tonnniüa_^, den 30. _Mai_^ ft>Ulfinb«nb« öffenl-
iche lZeneiülproke, wie die Charfreilagi-ilufführui'g
_elbst _abcnd« ?', _,Uhr beginnen, Die Türen der
Ivmüichc »_tiden cm Frntag eine Stund« früher
geöffnet werden, Zugleich _wtrdcn die _Kvnzertbesucher

höflichst ersucht, die Billttt« nach Möglichkeit _lx«
Vorvetkauf bei Herrn P. _Nelbner zu entnehmen und
beim Eintritt in die Kirche perfönlich zur Kontrolle
voigiizeigm, um auf _biese Weise an der Abendkasse
und am Eingange zur Kirche zur Vermeidung eines
unliebsamen Andrang«« beizutragen_.

Gingesandt. — Di« geehrte Direktion des
_Stabltheater« wird im Namenmehrerer Theater-
besucher bringend gebeten, da« , Vtück «Da» Tal
b«3 Leben«' noch einmal zur »_uMrung zu
bringen.

_^_anrVagung. Der Jungfrauen-Verein
spricht hierdurch den herzlichste» D«nl Allen denjenigen
aus, die ihm bei der _Verloosung _dxrch Abnahme vvn
Loosen und Zusendung von Ge»<n»en geholfen, sowie

zu» Gelingen der _Soiltzl »» 1s. März durch
uneigennützige« Mitwirken beigetragen haben. Ins-
besondere gilt dieser Dan! ben IeitunzzieoakÜonen
den Künstlern und Dilettanten sowie folgenden
Firmen: _Nrenstam«, Bergmann, Blumfeldt. _Borcherdt
«Herr _Kurtz). Vruhn« , Busch. Chertek. Dettmann,

_Deubner, F_cdrvVitz, _tzasselberii, Hack«, Hebent-
perger T. M,, _Hvslmger, Hütschke,I_aksch, Jessen
Ictzkewitz,Ionck u. Poliewsl_, , Kroepsch. Lipp!chütz,
Loß, Lundmann, Lyra, Maischütz, _Mentzendorff,
Mineralwasser-Anstalt, M'tschke, Mülhens, Popow
Nein». Reimer« (Firma Berg). Scheuber. Schnalen-
burg, _Schoenfeldt (_Eisenhandlung), Skribanomitz,
Singer, Schwarz, Udam, Vierecke u, _Leutcke, Wees«

Leo _Wissor, Wünsch, Je!« u. Böhm. 3>i« Rein-
eiiiüllhme beträgt 3567 Rbl. b? Kop.

_D«« lUon_»V«fahrpl»_n nlln rus_^chtn Eifti"
bahnen wirb in diesem Iaht «m 17. April in Kraft
treten.

De« Vafteiberg wirb gegenwärtig voll d«n
Ei«- und Tchiietiesten gereinigt, die diesen beliebten
P_ronienadenvrt noch hier unb da bedeckten. Dies«
Arbeit nah« einige Zeit in Anspruch, da die Ent-
eisnoa, bei Wasserleitung fül di« _Kaskabln, namentlich
das Entfernen dl« _gefrorenrn Wasser« au« den
Röhren, vsrsichlig ausgeführt »erden mußte. Zum
Osterfeste »ird die Frühjahrztoilette der Garteu-
anlagln wohl beendet fein und möglicher Weis« bereit»
_W _lZrifinung de» Pavillon« eifvlgen, wenn ba«
Wetter fortfahrt, «in fo freundlich«« Gesicht zu
zeigen, wie bisher.

Uns dem Vurea» des _Sta: tthcaterö wird
un_« mitgeteilt:

DaiFeiertagz-Repertoir bringt am «stenOsterfeiei»
tag auf allgemein«« Verlangen nachmittags u«2Uhl
bei ermäßigten Preisen noch eine einmalige Auf-
führung d«« mit so großem Beifall aufgenommenen
Kinbeimäichenl .Asch enbrödel oder d«l gll-
s« _rne Pantoffel", fowi« abends ?>/» Uhr dl«
Op«i „Pique-Ha?.«". D«l zweit« _Osteitag
bringt nachmittag« bei »mä'ßigii:! Pnifen bie letzte
Aufführung be« Nuistattungsnücke« „Die Kinder
de« Kapitän« Grant" mit seinen großen
Ballet«. Abend« ?V_« Uhl «l« 25. Novität dies«
Spielzeit »Henri« tz» chzeit_", <in Sch»»nl in
4 Alten Von Richard Keßler, bem «in Kiililer wie
Paul Lindau seine »M« Nn«_rl«nnung zollte. Da»
Werk hat in vielen großen _Thlatern in Deulschlanb
durchschlagendste Erfolg« gehabt und wird sich v»_r««j<
fichtlich auch _hiei bewähren. Nm dritten _Osteitag
»üb nachmittag« b«i ermäßigten Preisen «in« Auf-
führung de« diezMige» Schlager« »Der Weg
zur Hölle" unb übend» eine Wiederholung der
reizenden Operette „Geisha" ftattfinb««_.

Am Mittwoch beginnt der König!, b«fschausp>e!el
Adolf «lein sein Gastspiel mit _Guhlow« Lustspiel
„Dn Königlleutnant" und am Donnerita» fttz_«
Wagnlii _R̂inq bei Nibelungen" mil
_.Rheingolb" _«W, Di« »«iteren Aufführungen
_ssnb Sonnabend, den 8. »WallUte", _Dienltag,
denII. ,si«g _fr!«b" und Freitag, ben 14. April
„Götterdämmerung". Diese Opern finden
sümln!_l:ch im Abonnement statt mit _Nuinahm« von
„Siegfried", welchen Nb'nb H«_rr Karl _Nn'z-Ntolzer,-
berg zu seinem, ihm vom Verwaltungz-Komitee in
Aniifennung feiner Verdienste während zweijährige«
Wirksamkeit »?>. hiesigen _Etabtthcater al« Benefiz
bewilligt worden ist, D!e NmZ°V«_rftelluna,en finden
be! gewöhnlichen Opecupieisen _stati. ?_heckvillel«
haben Vülligtell mÜ_Nuinahme d« Nenefiz-Vorftellntlg

T« VoilXillluf für li« _Ojlerlage hat b«itis« b«-
gonnen. Zu de« Benefiz Karl Kurt-Vtolzenberg
habe» di« Abonnenten der Serie 4 da« Vorkaufsrecht

auf ihre 'p>atze,
_Tie 8o«teii« zn« _VefteU be» Notleidenden

!M I_^iit"! Nußlanb« finbe» am 22, Uli» 23. _Apill
im Saale de«,_^Ii:' 'der der Lt. Iohanniz-Oilr_»
Mt. Man _>M «»n ««m ,_iUH:«!>, _TeiMln «bstanb

«cnommeü, »eil für die Oslelwoche un« l_^_l ><_tlauf
»igtnol _ziklreiche anber« Vergnügungen und Zer-
!iltuungen beul,_ijleben. Der Saal wirb _geschmackvoll
bcloiinl sein ! Aufstellung finden ein 3eet_>sch, Kw«l«
mit Vcilaus «frischender Genante, und «in Z«It mil
Verlauf von Blumen, A»f dem Chor soll ein _Orcheft«
dl« Musik _llllulieren. Wir sind davon übnzeugl
baß da« _Rigasche Publikum di« _Veranslaltung durch
Lebcrsendung _zahlreichei Lvtieriegegenstänbe unb durch

reg« Teilnahme fördern wirb. Das Komitee, ba«
die Veranstaltung in bie Hanb genommen hat, richtet
an _bal Publikum die Bitte , ihm recht bald Gcgen-
mnde zu obigem Zweck zu spenden unb diese d«r

Gemahlin b«« _Dnekin_« de» Nikolai-Gymnasium« ,
Flau E, D. Po!jsin«_laja, zukommen zu lassen_.

i

I« Hafen sind vom . Januar b_>« zum
25. März 159 Schiffe eingetroffen unb l_?7 _au«-
gel_ ü̂fen.

Der di««jl,h»ige _Oisgang kann hier als abge-
chlissen betrachtet »erdcn , ba auch die in bei Düna

an bei _Nnrdseite D_^h!c»ho!«l _zusllli>rne!!geschob«n«
Eiimasscn heute Morgen ausgegangen sind unb um
lN Uhr an der _Liadl vorüber dem Meer« _zuliieben

Auch da« noch _uberhall! der Eifenbahnbrücke gestern
)!_achmillag stehcnb« Eil ist bis auf einige Eisberge
am _vberen Enoe _Swiridenholmz bereit« _aulgetlieven_.
Da da« _nvch von der oberen Düna zu erwartend«
Ei« fich auf der langen Strecke verteilt, kann ««
>ier nur noch in einzelnen Schollen vorübeitreibtn,
l_)a« ansang« blfüichl«!« Hochwasser ist durch die lange

Stockung >m Eisgänge, die ewen ganzen Monat
währte, allmählich abgelaufen, unb di« »_ochoilang an-

»_altende _lrocklne Witterung mit stallen Nachtfrösten
!._al ba» Ihrige beigetragen, daß wir vor H ochwaüer
verschont geblieben _sinl. Nach Beseitigung bei Ei«.
anhäufungen vor Swir«benholm wirb man wohl mil
»er Aufstellung bei bereit« _rcmonlierlen Pontonbrücke
«ginnen können. Die Slabt bürste wohl bei der
zcjeuizilng ctwaigu Lilmassen lein« llvstlN scheuen
_»a. _bies« Aulgaben durch dic Brückenlinnahmen reich-
lich gedeckt werben und bi« Uebeidüimlchen, schon mit
Ungeduld der bequemen Aerlehrüviibiiidiilia , harr«»_,
heul« Morgen _traj da» _ersle aus _Kirchholm stammend«
Vroßbool mit Kalk beladen hier ein, unb l_airn dabei

bie Navigation auf der Düna oberhalb ber Stab,

auch »l« eröffnet _vetrachlet werben. —« —
I_^ie Fabrikation «_nd Verbreitung von

N'ck _elgeschirrei!, zeitweilig gehemmt angesicht» de
aufgeworfenen _Froge üb« dic Schädl _chkelt de« Genusses
oon in solchen Geschirren bereiteten Speisen

acht v°l»ll«sichtl_,ch in nächster Zeit einer bedeutenden
Entwicklung enlg'gen. Im chemischen und

hygienischen Labviatoium de« Kaiser!<hen Institut»
für Eivli'mental-Mebizin ist kürzlich auf Antrag
der Nerndorfer _Metallwarenfablil Arthur Krupp ein

Reihe interessanter Untersuchuügm beendet worden
über bie Wirkung von Nahrungsmitteln, bie in «inem
Küchengeschiri au« reinem Nickel _bieser Fabrik zu
bereitet waren, auf den _tbierischen Organismus. Zu
der» Versuch«» waren 18 gesund« Hund« verschiedener
Rassen genommen worden, denen im Lause von
227 Tagen täglich zusammen mit b« Nahrung ein«
gewisse Quantität einer Lösung eine« der organischen
Nickelsal-« verabreicht wurde. Nach Beendigung
der Versuche wurden alle Hunde gelötet u_»d obduziert
unb bi« Organe unb Gewebe einer genauen histolo-
gischen , chemischen und mikroskopischen Untersuchung
unterworfen. Da« Resultat biefei vom Dornten bu
Militär-medizinischen Akademie, F.I. Tschistowltsch
und den Leitern der chemischen unb _hygienischen Ab-
teilung des Institut« gemachten Versuche und Unter-
suchungen ergab die allgemeine Schlußfolgerung von
der für ben tierischen Organismus absoluten Un-
schädlichkeit berjenigen Quantitäten von Nickel, bie zu-
lammen mit der in eine» Nickelgeschi« zubereiteten

Speis« _A _Hn gnai«n _linmn.

«is_» nud W«sserftandsb«ichte.
_Beloje, 29. März, 10 Uhr 29 Min. voimit

6 Grad Wärme im Schatten. Da« Waffer ist bi«

z« halben Ufnhöhe gestiegen, da« Ei« ist gebotst«»
der _Winterweg ist _zerstltt.

Wit«bsl, 29. _Mii_k ? Uhr 35 Min. Margen«
Wass«cst°nb 7»/« Nischin über NonnÄ. 3 Glut
Wärm« , Westwind. E« gehen einzelne Eisschollen.

_Polotzl, 29, März, 9 Uhl 2 Min. vormittag«.
Wosselftanb 14 Fuß übet Normal. Eisgang.

_Lizna, 29. Mäiz, 8 Uhr 20 Min. morgen«
Wasserstand 1« Fuß über Normal. N«_gang.

_Kreuzbulg, 29. M«^ 9 Uhc 2 Min.
morgen». Wasserstand ? Fuß 4 Zoll üb«r Normal

R«mel«l)«f,29. War,, 9 Uhl von». Wass«l-
ftanb 9 Fuß 8 Zoll über «»_rrnal.

llg«t, 29. März, s Uh» _LO MW. m«lg
Wasserstand 9 Fuß 5 Zoll übei Normal.

Kult«nh«f, 29, März, 8 Uhl 45 Min.
_moraln«. Wasserstand 6 Fuß 9 Zoll über Normal.

ll»< »»_Ideroa gelangten folgend« _lekglam««
»n di« Vöil«:

Auf der Düna _finbet s«it g«_st«nAbendein schwach«
z«il«eise _unttibrochenec Eisgang statt. _Abstlimunz
noch schwach. In de« E« hat fich da« Ei« geteilt
und _tr«ibt in «wz«lnen F«ld«ln und Scholl«» langsam
von W. nach O.

Flauer SW.-Winb, nacht« '/« G»b, jetzt 6 Grab
Wärm«.

N»» !»»»«<»»< pl«n_^en _f»!ae»d« _lelez«»»«
«» bi« »il_«,:

— 7 Uhi 24 Min. _molgen_«. Mäßig«! Wchwwd
Naromeitt am 28. März 8 Uhr abend» 30,30'; an
29, März 7 Uhi morgen» 30,27. _Ihennonnt«
3,0 Grab _Reaumul Wärm«. Himmel Heller.

_^ 8 Uhi 2s Min. morgen«. Dl« letzten Eis-
felder, bestehend au» losen Eisschollen, treib«» Ostfeite
Riff e« im _Fahiwaffel nach «ftwärt». Schiff« _lbnnn_»
unbehindert passiere».

_V«_r Hofschanipiele« Her« _Vmil «_ichard
in Riga »»_hlbetannt al« _Lhalatteilomilel de«
Hage«»belger Somm«_ithcalei« in ben Jahren 1885
unb 1888, au« seiner Direltionsführung in den
beiden folgenden Jahren am _Tharenlberger Theater
s«wi« »ut ewtm später«» _Gaftspiel am _Hao,««»b«ël
lhealer, »st in Riga _«_ingelrofsen und »iro i«
H_ageniberg« _Thlaiei eine Reih« »on Solovoistel-
lungen veranstalten, ble am 1, _Osteifeiertag beginn«»
und zwar wird Herr Richard am 1. unb 3, Oner-
f_eiertag« nachmittag« um 3 und _abenb« um 8 Uhr,
am 2. FlieiHüye nur _nnchmitiags um 3 Uhr je ein«
humonftisch« Soiree geben. Täglich »ird « ein neue»,
s o_llbwechs»!unN»reiche» Piogivmm »l'ien, baß man oft
ein DutzendPersonen auf der Äuhne zu hören vermeint.
Derartige Soireen hat Heil Richard bereit« in fast allen
größeren Städten Deutschland» _veraililaltet, unb wie wil
_ciul un« vorgelegt««Kri,ilcn ersehen, überall untel ju-
b«lnb«r _Heileilcll und mit künstlerische« Gelingen,
Neben Abschnitten au« Friß Reuieis Werken bringt
Hlir _Nicharb auch Uebeibr« ii><lizz«n und Humorc»l«n
in oftpr«ußifch«m, sächsischem unb dänischem _Dialekl

<fin ntnes »»»tische« _Theaterftiiet »_Stlga"
hat >m Ap»ll»lh«a>el am _Lonniag« eine übtrau« bei-
fällig« Aufnahme gefunden, fo bah «« in'» Russ_.fch«
unb Deutsch« übersetz! werden soll. Obgleich, wie
die 3l_>lh. W«d. meinen, de Novität bei eigentlichen
bllluictilchin Handlung entbehrt unb nur vi_«t Per-
s onen im Lause von 5 Allen auftreten, fesselt das
Stück in hohe« Grade bie _Hufmnlsamleit d««
Publikum«, _erzltlt «ini_» starken unb nef_«n Einbluck
und regt zu vielfachen Deutungen unb _Dillussiouen
an. Während einige llttüch« _Nritilln di« Novität
heftig angreifen, stellen ander« si« überaus hoch —
da« läßt darauf schließen, daß e» sich in der Tat um
ein« interefsanle Dichtung handelt,

Di« Zeiche«., Mal- _nnd «_obelUerschnle
von _Ni, Vlny» veranstaltet vom 4. bi« zum
13. April incl. in ihrem Schullolal <_3hr«nf»lz«l-
Bouleoard _Nr, 6) ewe _Nueslellung ihr« Schüin-
aibeilen, die täglich _vvn 10 Uhr vormittag« bi» ä Uhr
nachmittag« geöffnet sein wirb. Dal _Tntre« von
15 _Nop., für Schüler 10 Kop, ist zum N«ften nnoe-
»iltell«! Schüler b_«i «_nMl btst'mmt.

_N«e Vlalorenyosich« Fre,_<,ill_,geTom««r-
Feuerwehr «_lanftaltet Sonnabend, den
8. April c,, alxnd« '/'_» Uhl, nn Kaufmännisch«»
_Vtrcin einen musikalisch - _biamatischen
Unleihallungsabe nb mit nachfolgend«» Tanz
Durch _freunblich« Mitwirkung _hervoriagendei , allde-
liebter Kiäft« neben guten Diletto.nt«n-Dllibittungen
darf den Gästen ein genußreicher unb angenehmer
Ab«nb bei _abwechilungsreichem Programm in Nu«-
sicht gestellt werden, unb kann der Vesuch de« Abend»
auch hinsichtlich te_» guten Zweck«», Vervollständigung
der _Geilliichaften, besten» empfohlen _w«rd«n. Der
Konzertflügel d«r Fabrik L. M. Schröd« »ird oon
_txm hiesigen Depot W. C. ssießling _freunblichll zur
Verfügung gestellt, _Einlabunaen unb Billete find bei
ten Uitglletxrn erhältlich , —i—

Diel V Kolonne der Verewigten Frei-
willigen Feuerwehren i» Patrin_»onialg«_biete
veillnstall_« Montag, den 2, AM (2, Oster-
f_eierlage). um 7 Uhl abenb» im Saal« d«« Hagenz-
b«rgel _Ges«ll_>a«n V«iein«, Taub«, Vtt. Nr. 15 «ine»

Ball mit Streichmusik, _Nmarpost und Konfetti. «^
Reinertrag de« Arrangements ist zur _Aufbessert
de« Bestandes d« Kranken- unb Unterstützung«! ,»
der Pattimomlll-Feuerwehi bestimm! unb im HiM
hierauf speziell b«m Unternehmen ein rech, _^,"
Resultat zu »llnschen.

Di« neue lettisch« Zeitung „«»_felii ««
(Morgenröte) erscheint in _PeterLbuig unter _M»!_,»»
d«_r Geblübel _Trasun, von benen ein«l »!«Rtb»!««.
bei an»«« _al_« _Heraulgebei zeichnet. Du _N« ii
im Inflant-Dialett der im _WitevLifchen _lebeiilv
Letten abgefaßt.

Uns den» englischen Kämpfer „«Wald,«
KapitänI, _Nurlon, der heute um 8 Uhr au« h>«
mit Maschinen und anderen Waren hier iM_^,unb i«Iollrayon _anlezte, find auch 1? _PkA
edler Rasse eingetroffen, _iie,«n de« _HofliefnaMl»
Seiner Majestät . Wirklichen 3t««l«_rat «ulesch» >,
Moskau bestellt worden sind.

Im _Visenbahnreftaurant ,.,1 «l«ff« _z>
_Stlllion _NigaI. verstarb am 27. März plöM!».
Passagier _Inhann Ubris.

T>>« Leiche eines neugeborenen Kinde«
männlichen Geschlechts wurde gestern, um ? Uz,
abend«, am Ufer de« _Vtabtkanals beim Postgekich
gefunden.

_Ueberfahren. Gestein, um '/«3Uhl nachmittW
überfuhr in der Gogvlsliaë gegenüber ber W_^
stall«» RigaI bei _Laftfuhimann Nl. 12l8 _M
_Maitinsohn ein Frauenzimmer namens Lisa _PMj»
die babei «in«n Bruch be« «chte» Un_terschlM
_erliU. Di« Verletzt« wurde in» Stabt-Nranletih»«
«bgefeltigt.

Brandschaden. In d« zweiten _Liage del a,
der großen Sanbftraße Nl, 11 belegenen Hause« o»»
Vogelfang »ar gestern Abend, um 8_'/» Uhr, W
unbekannter Ursache Feu« entstanden, wodurch du
Inhalt an Maschinen und Waren ter Nuchbi»»«-
_Werlstail von Weinberg fast vollständig znflin
wurde. Eine Welterverbleitung, de« Feuers »«K
durch das pläzise Eingreifen der LöjchmannsaMl
veihindeit. Sowohl ba« Gebäude als auch der v«
Niand« _txtloff«« Inhalt sinb durch _Nsfilmanz «
b«ckt. -v.

Quittung
Fül Famill« Pxlmal (siehe Nr. 72) ginge» <>»

von: K. 1 Rbl., W. M. 1 Rbl. Zusammen 2 M
Weite« Gaben nimmt entgegen

Di« Expedit!«».

_TVtelltfte.
Elia« Kahn, 73I,. 28. Mär, zu Riga.
Charlotte _Linberg, geb. Rosenfelbt, 71I., 1». M,

zu Mitau.
_Elbheli auf Kadf« Michael von Sommec, 83_I,,

2«. Miliz zu _Ebinburg.
Anna Calhanna Rosenblatt, geb. Michels»», 6? 3„

25. Mal, ,u _Reval.
Lehrer Johann Dihiit, 24. Miliz zu Reval.
Bäckelmeistel Wilhelm Gulheil, 26. März z» V,

Pet«i«bulg.

Marktberichte.
»I, « . _lilNstog, 28, N«I, <1U, Äpli» IM

An unserem Gctleideu'arlt _zeigl sich neuerdings etwas _nlhl
N,g,»_°» ,on N«l,„>, d»ch bleiben Umsitze °°i!lust» »»ch _i<'
chll»«. »»! »llen »»denn _Velieten hellicht G<!ch«>Wl!<.

Flach«, Bei «einen AnlunÜen _lleibl d>« Llunmu«« !<st ,
»«fthe _beioege» sich in eng«» _Nrenze»,

h°nl T» b»l_<un« d« _Nini«nm«ilte ist l»li»<!e«! <>»>
«st«, Il»tz der °lih2ltni««zh!« l°hen P»i<!i«d«_unze» ,_"
»alte! sich l_>_°« _Gelchls! zur Zlll recht _lebhlist.

Gn». ««l, «»!«
Kop. <l»f, _K»s,

_Welz«». _Ilndniz: ruhig,
_rusfilchn 130 pft. _Vidtlischn

«_llend - IUIV, «I
d». l_80 pst. _vrnltulg««

lüllend neu« _«l»_t« — I01>/' ><»
biüunll _lluitlind l2L/6_pst... — _^
_Gandomiltl» 12b/2öpst — —

_« »« g« n. I«nd«nz: ftill.
luff,, _Nafi« lÄOpft.>»l li_«l«l. — — -
iuss,.N»I.l2»,f!!. i«» f. d. _ü»»l. 93 9« «»
»»lilchn _120pst, I«» — — _"

h »!«i _Ilnlxn» : cuhlg.
_^höh« nxißli. _lussischn < — «3-«^> °2'A

_z_«t,«itn _lulfischn — _^
««lftl Tn>»«nz: gelchüft«!»».

mff, ZüliMnnMiasan/UlüI«!
_Nosi» l(X>Pft — — ?»^»

südiuMlch« V»ft« lwpft.... — —
_lilsen. T«nd«nz: —

niffilch» ««l>«ll< In« — ll9-1«2 lis-l«
k». d». aus Lieferung. — -_^
_lufs. Dl»»»» —

lwllndilck« g«d«lt< j« »ach Q»»I. — _—
!«w« _lulisch« — -_^
Vt«p!,«».I»c» — -_^

„ «_llend » — _^
»»»_fs»»!. I_«nd«»z: —

_ungedarrte aus Lieferung _^ —
«uch«». Tnüxxz: iuuhigi. _^,

Lei»., hichg« - S8-I« »^
«jM« - 95-9? "'"

_lonnenllum «n>, auf L»_s«i, — _^
!»»I> dünn« d». _^ — , .7_^

(«ig. »llü_^U

der

Handel, Verkehr «nd Industn_^
H«d«l«d«pesch««.

(P. r.-2.) _^ __ .
P «!er «bulg, 28.Mnc,. _Nersandfolge ««'

abung auf den Eij«nbahnen. Kirssanow' «^
»_nbfvlg« 70-80 Tag«.

Peter« bürg. 27. März. Bei 2ch!m!e!_M
t bie Newa in ein«! _Ausbehnung von «>»« _'««

Werft aufgegangen. ,_^
Ssi_> « lan, 27. März. Die Wolga ist «"st"

nd bi« Navigation «rbffn«t w»rd«n.
N »luga, 27. Mäiz. Die _Navigativn »>n-° _«°

ssn«t.
_Iaiosslawl. 2». Mälz. D« Sl!N°_^'°_^

Myssl zufolge Hab« bi« W°_lgli»Dampf:rge!ell!ch«^
sich _bahm geeinizt, bie Frachten drei Iah« l,"«_U
auf bei gleichen Höh« zu «_ihalt«» unb «em_«"!''»«!"'?
Frachtgut zu« _Tianiport zwischen Nishni Nol»«°l°
nnb Astrachan «ntgenznnehmen.

Fortsetzung in der 2. _Veilag«.

Kalendernotiz. D»nnel«tag, ben 30. Mir,, -
M««y. — _Ndsni«. — Sonnen-Aufgang L _IH
28 Min., -Untergang 7 Uhl 21 Min., Tageilingl
13Stunb«n 53 Minuten.

««_tternotiz, vom 29.Mäiz. _<11. «M s Uh
_Morgln« -_<- 5 Gr.Ii _Nalometn 7«9 lm» Winl _l
W. _UnlxuiiM.

2 Uh» Nachm. -I- 12 Gr. _N Nülomel« 78? »
Wind: W. Sonnig_^ _^^^

Wetterprognose f«r den 30. Milz
(»2. Npril.)

««« «h«Nl»«I<h« b«UP!.0llei»»l»rl»« l» 3t. «ein«»!»
W««_u, überhaupt trocken



Geschäftsresultate.

— Der Reingewinn der Pe!er»b«ger Gesellschaft
gegenseitigen Kredit« betragt für 1903 — 267,527
Rubel. Das Umsatzkapital erreicht 3,511,545 Rbl,
bei 7684 Mitgliedern. Die Summe der protestierten
Wechsel machte 210,703 Rbl, au«.

— Die Gesellschaft der Dampfschiffahrt auf dem _^
Wolchow-Flusse hat das Jahr 1805 mit einem !
Reingewinn von 10,739 Rbl. abgeschlossen, _wcwon _^
7440 Rbl. zu Abschreibungen verwandt meiden.

— D'e „Russisch-Ostasiatisch« Dampsschiffahits-1
Gesellschaft" Hut im Jahre 1905 einen Reingewinn_!
von 776,254 Iibl. erzielt/ als Dividende werden —
300,000 Rbl, verteil», b. h. 10 Plozent des Grund-
kapitals von 3 Millionen Rbl.

— Die _Charkower Aktiengesellschaft , _Nowaja
Bawarija" hat im Iah« 1905 einen Reingewinn
von 62,638 Rbl. erzielt: als Dividende weiden
60,000 Rbl. verteilt, d. h. 12 Prozent des Grund»
kapital« von 500,000 Rbl.

— Di« Gesellschaft der _Stodolsler Tuchfabrik
Wassili _Baryschnilvw« Sühn« hat im Jahr« 1804/05
einen Reingewinn von 202,508 Rbl. erzielt und ver-
teilt lll« Dividende — 150,000 Rbl., b, h, 10 Prozent
des Grundkapitals van 1,500,000 Rbl.

— Die Gesellschaft de« _Webereimavusaklur B.
IBjelo» in Moskau hat da« Jahr 1804/05 mit
einem Verlust von 5647 Rbl. abgeschlossen; die bis-
herigen Verlust« der Gesellschaft betrngen —
77,757 M.

— Die Aktiengesellschaft fgr feuersichere Fabrikate
W. A. _Kowalttl» hat im Iah« 1904/05 einen
Reingewinn vou 38,839 Rbl, erzielt - eine Dividende
wird nicht verteilt; 27,547 Rbl. wurden auf zweifel-
haft« Schulben abgeschrieben.

— Di« _Kalugaer _Holzindustrielle Gesellschaft hat
im Jahre 1904/05 einen Gewinn von 4044 Rbl,
«rzi«U, 8««_°n 35,464 Rbl. Verlust im V»ij<chr«.

Vanthaus Heinrich Block
Die in denBlättern erschienene Nachricht von einer

Liquidierung der Geschäfte des Bankhauses Block ist
nach einer un» zugehenden Mitteilung «ersrüht_.
Gegenwärtig befindet sich der Untersuchungsrichter in
den Kompioirräumen, der erklärt, daß die Zeitungs-
nachrichten durch nichts begründet seien. Man nimmt
an, daß das _Kornptoil weiter funktionieren werde und
bi« Wiedereröffnung desselben wahrscheinlich zu Beginn
_tx« April erfolgen wird.

I» den Residenzklätwn lesen wir noch: Da» Haus
_VIock« ist dreifach verpfändet. Die Güter i« Anla-
schen Gouvernement _«, find mit NanklMotheken
überlastet, die 7000 Pläinienloose, die den Klienten
auf Ratenzahlung ««laust find, sind gleickfall_« ver-
pfändet. Heinrich _Vlock fühlte sein Geschäft nach
amerikanische! Manier, Er gab im Jahr etwa
75,000 Rbl. für Reklame au«, seine Kanzlei- und
_Komptoilunloften «aren jährlich etwa 80,000 Rbl.,
der _GeschHftLgewinn betrugetwa 30,000 bi« 40,000 R,
jährlich, die « verlebte. In der letzten Zelt hatte er
mit Verlust gearbeitet. In drei Jahren verlor er
etwa 300,000 Rbl.

Drahtlose T«legr«phi«
soll gegenwärtig an allen Punkten der Küste de«
Finnisch«» Meerbusens eingerichtet werden.

Die neu« rnfsifch« Unleihe.
Dem Geheimen _Nommerzienrat von Mendelssohn

ist, wie der _Reichibote mitteilt, am vorig«» Mittwoch
eine Entscheidung des Reichskanzlers zugestellt _woiden,
nach der « in Rücksicht auf dieLage dl» Geldmarktes
und die Notwendigkeit der Aufnahme einer inneren
Anleihe die Inanspruchnahme des deutschen Markte«
_ftr eil« neu« russisch« Anleihe nicht gutheißen lönn«_.
Der Bescheid d«_s _Reichlknzlei« basiert auf Gut-
achten de« _Relchsschahamte«, des preußischen Flnanz-
ministelium_« , b«l Reichsbank und eines Flnanz-
inftltut_«.

Der Paris« Tempi meldet, daß »Wellen Mit-
tellungen zufolg« die neue russische Anleihe sich auf
zwei Milliarden Franc» belaufe.

Da« _Vorzugsrecht aus den _Kaus haben dieInhaber
der 5_proz. _Vchatzscheine der _Relchsrentei, die im
vorigen Jahre für eine Summe von 800 Millionen
Franc« auf dem französischen Markt emittiert worden
sind. Die Tchatzschein« j«lbst Weiden — im Gegensatz
zu anderen Nachrichten — gegenwärtig nicht amor-
lisiert werden.

Auch in Wien wird wegen Placierung der Anleihe
_velhandelt.

«_chifiahrt.
Di« Reederei »Vor«" in Abo »Finnland) beab-

sichtigt, tu Rev, Ztg. zufolge, für die kommende
_Nauigationzperiob« auf der Route Abo-Rena!—
Kolla—Lt. Petersburg «Inen 14!ägigen Verkehr ver-
mittelst dc« _Damp_^r« .Finnland" «inzurichlen.

Der _Etreik der Seeleute in Hamburg
dauert an. W« Ewersühr» 'sind _ebensnlli in eine
Lohnbewegung eingetreten. Von den Roll- und Spe-
oition«lu!_schcrn streiten noch 500 Mann, Mehrere
Dampfer mußten mit ungenügender Mannschaft aul-
laufen oder im Hafen bleiben_.

Neueste Poft.
Kurland. Beraubung de» Dubenalken-

schen Gemeindehauses. Da« _Duvenallenschl
Gemeindehau« ist ein zweistöckiges Gebäude. Di«
untere Etage enthält die Schulräume und di_«
Wohnung de? Lehrers Hamburger und die ober«
Etaae die Lokalitäten der Gemeindeverwaltung und
die Wohnung de« Gemeindesch_^_eiberZ Vutning, Ne-

wacbt wird das Gemeindehaus von 6 _WHHtern ohne (!)
Waffen. In der Nackt auf Montag gab, wi«
d!e Lib. Ztg. belichtet, der Letner _Himburger In
_silier _Pliuatwohnung eine kleine Abendgesellschaft, zu
welcher der Schreiber _Putnwg nebst _mehleren Ne-
kannien aus der Umgegend gekommen waren.
Plötzlich _dranpen 6 mit Revolvern bewaffnete junge
Leute in das Gemeindehaus ein. Während 3 der
Eindringling« die 6 unbewaffneten Wächter, und die

beim Lehrer versammelte Gesellschaft in Schach
hielten, di»na?n die anderen 3 Räuber in d!»
Lokalität der Gemeindeverwaltung ein, _erblachen nach
3-stündiaei Arbeit den _„diebessicheren" _Kassenschranl
und raubten aus demselben zirka 400_Rbl, in _baarem
Geld« und die vorhandenen Pahbücher und Paß-
blankett_«_. Darauf verbrannten sie die Kaisel-
bilkel und die Re _Ichsbuma« ahllisten und
verschwanden dann in der Dunkelheit im nahen
Viilenwäldchen. Zu ihrer Verfolgung wurden Dra-
zoner abgeschickt.

Viva» , 28, März. Vier von den wegen Teil-
nahme am letzten Streik aus dem DienN entlassenen
Post- und Telegraphenbeamten sind, nach dem West.
Lib., aus dem Gouvernement Kurland au_3ge»ies«n
worden.

Mißlungener Raub, Gestein um ? Uhr
abend« drangen 4 mit Revolvern bewaffnete Leute in
da« _Komptoir des Holzgeschäfie_« _Diniscbe in der
Nuhstraße ein. Während der 1. Eindringling die
Telepf.onleltung zerstörte, verlangten seine 3 Genossen
mit vorgehaltenen Revolvern Geld. Dem Inhaber
dez Geschäfts cMcwn, es mit seinem Sohne und
einem Komm!« den Räuber, der das Telephon zersiört
und dreimal leinen nicht _lolgehenden Revolver auf sie
abgedrückt hatte, zu verhaften, während die 3 ankeren
Eindringlinge die Flucht ergriffen. Der Verhaftete
welcher sich als der _Kcwnoscle Bürger Karl Schinke-
«itsch erwies, trug einen Revolver größten Kalibers
bei sich und behauptete, seine entwichenen Genossen
nicht zu kennen. Drei _selbslangefertigt« Patronen de»
Revolver«, trugen die _Svuren des _Hahnanschlagens
an sich, aber waren so mangelhaft angefertigt, daßsie
nicht lokgingen. (Lib. Ztg,)

Estland. Da« estnische _Vlatt Päewa letzt
schreibt: .Der TMndische _Volksschuldirektor hat
durch di« Inspektoren den Gemein de schul-
meistern die strenge Weisung »»kommen
lassen, sich beim Unterricht strikt an das bisherige
Programm zu halten. Besonders streng wurde
gefordert, daß die russische Sprach« in allen den
Fächer» al« Unterrichtssprache angewandt werbe, in
denen da« bisherige Programm es verlangt," —
Hierzu bemerkt der Rev, Beob,: Die« bisherige
Programm ist wert, allgemeiner bekannt zu werden,
denn seinesgleichen gibt es kaum ein zweites in der
Welt. Es schreibt z. B. den Lehrern vor, die
Schüler im Verlauf des ganzen erstenSchuljahre« nur
mit den Zahlen von 1—20 rechnen z» lassen, wa«
darüber ist, das ist vom Uebel, Im selben Tempo
geht es dann in de» beiden nächsten Jahren weiter_.
Das erklärt sich dadurch, das, die Nrithmetiksiunde im
Grund« genommen nicht« weiter ist, n!« ein Nach-
plappern den Kindern _unveMnblicher russischer Sähe.
Ältlich steht es mit der Geographie. Daßke« außc
Rußland auch noch andere Reiche gibt, _erfahren die
Kinder eigentlich nur beiläufig, indem sie hören, daß
Rußland an Deutschland, Oesterreich .'c, angrenzt!
und auch von Rußland lernen sie nur 3 Städte
Nie» , Moskau und St, Petersburg, da» macht pro
Schuljahr ein« Stadt!

La es nun ben"Schulmeistern wieder ausdrücklich
eingeschärft wird, sich strikt an dies Programm zu
halten, so kann man wenigste»« hoffen, daß die glück-
lichen _Dorfkinder sich in der Schulzelt nicht über-
anstrengen weiden, wi« da« unsere» armen Stadt-
kindern öfters passiert,

Neval, E_« hat sich eine russisch-estnisch« Gruppe
gebildet. Der einzige Punkt des Programm«, der
bisher uo» den Leitern der Partei bekannt gegeben
ist — besteht in der Negieiung de» Programm» der
deutschen konstitutionellen Partei,

Petersburg, Am 27. März sind, nach den
N!_rsh, Wcd,, d,e Arbeiter der Moskauer ElektriMtü-
Gescllschaft in de» Ausstand getreten,

— In Polen soll der Krie _gazu iiand
während dcr _Oslerfeiertagc aufge _hoben werden, um
den Soldat«« ein« Erholung zu ginnen, — Der
Warschauer _Gencralgouverneur, General _Slalon, hat,
wi« die _Nirsh, Wed, erzählen, im Kampf gegen die
Kassenräuber c!» Mittel von genialer Einfachheil an-
aewandl, indem «_r kurzerhand alle Institution«» mit

Kassen zu schließen begann. _Nugenvlicklich »_ird
allen Post- und Teleoraphenömtern da« Verzeichnis
derjenigen _Postabteilunaen de« Warschauer Kreises
zugeschickt, in denen die Annahme und Ausgabe von
Geld und Wertsendungen, sowie die Operationen der
_Spnkassen Wert sind. Es sind 169 Post- und
Telegraphenämler.

Petersburg. Da« Gesetz über die Ent_»
_schsdigung d« von den Unruhen Betroffenen
wird , der _Llvwo nach, nur auf Rittergutsbesitzer
Nnwendung finden, unter denen die 8 Millionen
Rubel ausschließlich zur Verteilung gelangen.

— Die Versammlung der _Schulbitektoien in
Petersburg hat _beschlosson, zur Feier der Reichs-
tass zeröffnung die Schulen auf drei Vag«
zu schließen.

P _tersbnrg Amnestie. „Wetsch. _Gol." zu-
folge ist d-e politische Amnestie im Prinzip beschlossen
und e? handelt sich nur »och um Festsetzung des
Tage« ibrer Veröffentlichung. Man hofft, dieselbe
am 6 Mai eintreten lassen zu können, weit wahr-
scheinlicher ist aber, daß sie vor dem Zusammentritt
der Reichsduma erfolgt. Die Amnestie soll sich auf
alle Personen erstrecken, welche auf Grund der Art.
103, 128 und 129 de« _Strafges, zur Verantwortung
aewaen worden.

— D,e Auflagen der sat !r ,fch »poli-
tischen Journale gehen, wie die »Per. Gas ,"
konstatiert, rapid zuiück. Während im November
mehrere dieser Journale in einer Auflage von 60,000
_Eremplaren erschienen, die auch Im Handumdrehen
vergriffen wurden, sank die Auflage im Dezember
und im Januar auf 20,000 , während gegenwärtig
auch die _verbreitetsten Journale In nicht mehr »l_«
4000, höchstens 5000 Exemplaren gedruckt »«den,
wobei z« bemerken ist, daß »uch diese relativ niedrige
Auslage in vielen Fällen keinen Absatz findet,

Petersburg. _Gesetzprojelt für nicht-
perivdisch« Druckschriften, In der Sitzung
de« _Ministerkonseil_« vom 24. März ist da» Projekt
temporärer Bestimmung«« für die _nichtpelwolschen
_Druckerzeuanisse beraten worden, welches darauf hin-
zielt, die _PrZventivzensui abzuschaffen und bei Ver-
gehen ausschließlich gesetzlich vorgesehene und durch
lichterliche« Urteil verhänat_« Strafen zur Nnwendung
,u bringen. Der „Nussl. _Gossud," zufolge beschloß
der _Minislerkonseil, um die Genehmigung Seiner
MaM« 5ee Kaisers zu» Einbringung des Projekts
im Me'übgrat nachzusuchen.

_Helsingfors. In diesen Tagen gelangt vor dem
Oelsingforfer _Ratsfferichl ein Prozeß gegen de»
Generalp« st direkter _Iamalainen zur Ver-
handlung wegen der unter dem vorigen Regime be-
schlagnahmten Postsendungen privater Personen. Der
Prozeß wird, beiläufig bemerkt, im Auftrag«
von z irka 600 Klägern gefühlt.

— Nachdem dem Chef der roten Garde
in _Helsingfor», Luot», öffentlichVeruntreuungen
im Betrage von zirka 4000 Mark und eigenmächtige
Verwendung von über 5000 Mark nachgewiesen
worden sind, hat derselbe sich endlich entschlossen, sein
Amt niederzulegen.

— Der in diesen Tagen wieder In b«n Dienst
aetreiene Polizei-Kommissar in Kolk»,
Kerllönen <in den _Evolutionswgen wurde er ge-
zwungen abzugehen) ist von einer Nrbelter-
deputation aufgefordert worden, sein
Amt niederzulegen und binnen 24 Stunden
die Stadt zu verlassen, Herr K. erklär!« _jedoit,
bleiben zu wollen. <Rev, _Ztg)

Paris, 8. April (27, März), Der Eclair
behauptet, daß zwischen dem Nrb«il«mlnist« Bar-
thou und den Minister« _Clemenceau und
Thomson weg«« der gegen di« _Staatsingenieure
eingeleiteten gerichtlichen Untersuchung ein schalfei
Zwist _auzgebrvchen sei. Da drei dieser Staats-
ingenieme in der radikalen Partei mächtige Beschützer
haben, sei «« Infolg« dieser Angelegenheit im letzten
Ministerrat zu heftigen Auftritten gekommen. Gegen
den _Nrk>eit«lmmster wirk u. a. der Vorwurf erhoben,
daß er die Einleitung einer gerichtlichen Untersuchung
verlangt habe, bevor der von ihm eingesetzte technische
Ausschluß seine _Enquet« beendet hatte,

London, 9, Äpnl <_27, März), Im Unter-
haus sagte der Ministerpräsident auf ein« Anfrage
hinsichtlich der Haag« _Friebenskonfeienz, « könne
nicht wissen, ob e« gelingen weide, die »blüstung«-
voischläge _dmchzubrwgen. Die Britische Regierung
bringe aber derartigenVorschlagend!« vollst«VympMe
entgegen. Die englischen Vertreter seien noch nicht
ernannt und diese Frage »erd« noch behandelt
werden.

Messina, 9, AM (27, März) . Da« englisch«
Königspaa« ist hier eingetroffen_.



Zettschriftenscha».
Es sei _hitlwi! auf eine _musilalische _Ieilschrift _auj

merlsam gemacht, die gegenwärtig in ihrem zweite
Jahrgang steht. Sie führt den Titel, _Musila! i
sche Rundschau" und erscheint monatlich zweima
In Mi_ln'ch _e n, w» sich der Verlag befindet. Verant
_wortlichei Redakteur ist Ludwig Weiß. ZweiNummern
au« de« März und _llpril b.I find un« zur Nnsich
zugesandt. In ihnen finden wir ein _inchlMiM Mn
terial _v»n _Nltillln nnd Nachlichten, anregende Ne
_lrachlungen über ältere und neue« hervorragend
Komponisten, Berichte über neueste tonlünsllerisch
Weile und über Erscheinungen aus dem Gebiete dc
_mufilalischen Literatur, lesenswerte Abhandlungen üb«
interessante mufilalifche Themata, Rezensionen und
Nstizen über Opern- und Konzert-Aufführungen und
Aber Virtuosen-Konzerte au« den verschiedensten
Lt_«d!en der _Musilnelt. Die _Zeitschnst, die auch einen
Inseratenteil enthält, lostet im Abonnement jährlich
6 Mail, _vierteljahilich 1 Marl 50 Psennig. Be-
stellungen und Zusendungen sind zu adressieren an
den Verlag der .Musikalischen Rundschau" in
München, Theresienstraße 148, doch nehmen auch
all« Buch- und Musikalienhandlungen Aufträge zum
Abonnement _«ntgegen.

Telegramme.
Gt. Petersburg« T«legraphcn_»Agentnr.

_Nigaer Zweigbureau.
Petersburg, 28. März. D« Redakteur de,

_Rufsj. Kramalei, ist unter eine» Kaution von
lo_._ao« Rbl. au» de, Haft entlassen worden.

Vom 1. April »n weiden Venzw, Gasolin, luffifch_«
sowie aullöndtsche Solar- »nd Schmieröle ein«
Nlzlfesteuer unterworfen weiden. Der in den Depot«
de» außerhalb _Nalui liegenden Rayons befindliche
Vorrat wird vom 15, April an besteuert «erden.

_VloSka«, 28. _Mrz. Ein Engländer wandt«
sich an dl« Stadtverwaltung mit der Bitte, ihm eine
b« Wahlurnen süi jeden beliebigen Prei» zu ver-
laufln, zu» Nndenlen an die ersten politischen Wahlen
in Rußland.

Moskau, 28. Mai,. E« hat sich endgültig her-
»ulgestellt, daß alle 1_«0 Wahlmänn» aus der Zahl
bei Witglicder der lonftitntionell-demotlallschen Partei
gewählt _worben find. Tie abgegebenen Stimmen sind
gezählt worden. E« stellte fich heraus, baß in der
stanzen Stadt bei mehr »ls 40,000 »_bMgMmn
Stimmen für die .Kadetten' (ss.-D_.) 26,932, für
den Verband vom 17. Oktober und die Handell- und
Industriepartei 12,435 und f«r die Monarchisten 2263
gestimmt hatten. Im Parteibllreau de« Verbandes vom
17. Oktober »mde beschlossen, sich zur F«t!etzung
der Tätigkeit de« Verbandes enger _zusamincnzuschliefM
und von unbequemen Elementen, wie beispielsweise
der Handel«- und _Industriepartei, abzutrennen. Das
Zentralkomitee der Partei der _VolttfreilM (K.-D_.)
hat _al_» Kandidaten für den Reichs!»«, endgiltig auf-

gestellt: Muromze», den Fürsten P. Dolgorutow,
_Koloschlin und «inen Arbeiter, letzteren auf den Wunsch
der Wahlmänner der Arbeiter.

l

N«tn, 28. Mäiz. Um Vage drang eine Bande
bewaffneter Räuber in die im Zentrum du Btadt
liegende Typographie von _Lewinsohn, nahm, indem sie
alle mit dem Tode bedrohte, die 20 Pud schwere
typographische Presse, lud si< auf «ine Fuhre und
fuhr davon.

Ttütkholm, 10. «pril (28. März), 2000
Kutscher hiesiger _Equipagenbesitzer streiken. Die
Droschlenlutscher beteiligen fich nicht am Streik,

Neapel, 10. April (29. März). In Tan
Viuseppo _Vesuvian» wurden noch 26 Leichname unter
den Iiümmern der eingestürzten Kirche hcrueilllzogen_.
Im Ganzen find 76 Personen getötet,

Neapel, 10. April (2«, März) . Niz jetzt ist cL
gelungen, aus den Trümmern auf dem Mark!« in
Monle-Olivett» elf Leichen zu beigen.

Neapel, 10. April (28. März). In
San Giuseppe (_Vesuviano), Ottajanv, Sa-
viano und Nola ging ein dichter Schwefel-
regen nieder. In Neavel fallt seit 7 Uhr
abends ein dichter Rege» rötlichen Tandes.
Im Rayon der Stätte _^_ttajano u»d
Tan Ginseppe sind mehr als 500
Menschen umgekommen. _Tic Tätig»
teit des Vesuv N im Zunehme«
begriffen, besonders in der Richtung auf
_Lcrcola.

Letzte Lskal Nachrichten.
Von der 8«ndesverw«l,n»g, E« wirb un«

mitgeteilt, daß oon heute ab bi« zum 9.April Landra!

L. o. Transehe-Tauruv die Resideung Im Land»
llltskolleaium übernommen hat_.
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